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Das neueste Uorgehen der badischen
Regierung .

— KarlGliche , 24 . Okt. Der «Bad . Beobachter - kommt in seinem
heutigen Leitartikel auf die Erklärung der «Karlsruher Zeitung" in
Sachen der bürgerlichen Sammlungspolitik gegen die Sozialdemokratie
zurück. Das Zentrumsblatt kommt zu folgendem Ergebnis : „Die Fest¬
stellung am Schluffe , daß auf nationalliberaler Seite die Schwierigkeit
liegt, ist zu begrüßen . Die naturgemäße Konsequenz wird also auch ein
Ab rücken der Regierungskreise und ihres Organs
vonden Nationalliberalen sein müssen."

Die Angelegenheit der Strafversetzung Arnspergers hat gezeigt ,
wie sehr sich die Regierung beeilt hat. sich jenen Wünschen willfährig
zu erweisen . Denn daß ein Beamter wegen der Zustimmung zum
nationalliberal . Parteiprogramm, — wegen einer in einer geschlossenen
Vereinsversammlunggegebenen Zustimmung— vom Minister des In¬
dern gemaßregelt werden konnte , ist ein so deutliches Verleugnen der
politischen Wege Großherzog Friedrichs I., daß man auf das, was
weiter kommen wird, nicht sehr gespannt zu sein braucht . Aber der
Minister spielt am Ende mit dem Vertrauen der liberalen Bevölke¬
rung des Landes ein sehr gewagtes Spiel !

Unter der Ueberschrift „Eine politische Maßregelung" beschäftigt
sich inzwischen die «F r a n k f u r t e r Z e i t » n g" mit der Versetzung
des Oberamtmanns Arnsperger. Sie schreibt:

„Eine Versetzung , die bereits ganz allgemein als politische Maß¬
regelung gedeutet wird und daher das größte Aussehen erregen muß,
gibt die „Karlsruher Zeitung" amtlich bekannt . Der Oberamtmann
Arnsperger. der sich , wie mitgeteilt , unlängst in einer nichtösfentlichen
Mitgliederversammlung des Nationalliberalrn Vereins anläßlich der
Berichterstattung über den Kasseler Parteitag entschieden gegen ein
Zusammengehen mit Junkern und Klerikalen wandte, nachdem zwei
jungliberale Redner die Eventualitäten eines neuen Bülowblockes,
insbesondere die spätere Möglichkeit einer Wiederannäherung zwischen
Konservativen und Nationalliberalen empfehlend erörtert hatten, ist
von Karlsruhe nach dem Oertchen Staufen bei Freiburg als Amts¬
vorstand versetzt worden unter Rückgängigmachung der Versetzung eines
anderen bereits für diese Stelle bestimmt gewesenen Herrn . Zwar nrchi
dem Rang , aber dem ganzen Dienstbereich nach ist das eine so unver¬
kennbare Verschlechterung, daß besondere Gründe dafür vorliegen
müssen.

„Die «Karlsruher Zeitung" untersteht auch im nichtamtlichen Teil
in erster Linie der Einwirkung des Ministers des Innern , gegen¬
wärtig also des wegen seiner unbefangenen Stellungnahme zur Sozial¬
demokratie so vielgenannten Frhrn. v. Bodma». Sie bat gleichwohl
wie schon erwähnt, in letzter Zeit höchst auffallend jede Gelegenheit
zur Empfehlung einer Sammlung der bürgerlichen Parteien gegen dir
Sozialdemokratie durchaus im Sinne der Bethmannfchen Parole von
der Sammlung aller positivschaffenden Parteien benutzt.

„Man ist in badischen Regierungskreisen meist bemüht , sich der
preußischdeutschen Reichsregierung gegenüber gefällig zu erzeigen . Der
jetzt von der „Karlsruher Zeitung" vertretene Standpunkt läßt sich ,
wenn man ihn angesichts der realen Parteiverhältnisse im Lande nicht
als völlig sinnlos und sogar gefährlich bezeichnen will , höchstens als
eine solche Gefälligkeit begreifen. Er ist deshalb seither im allge-
meinen wohl nachsichtig und nicht allzu tragisch beurteilt worden. Daß
die Gefälligkeit aber soweit gehen sollte, Beamten die Ausübung ihrer
staatsbürgerlichen Rechte und die Bekundung ihrer politischen Ueber-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
i= , Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Herr Kammer¬

sänger Jadlowker wird vor Antritt seines Amerika-Urlaubs am Sonn¬
stag den 30 . Oktober als des Grieux in „Manon" im hiesigen Hof¬
stheater und am Mittwoch den 26. Oktober als Rudolf in „Boheme" im
Theater in Baden-Baden zum letzten Male auftreten. Während seiner
Abwesenheit wird Herr Jadlowker zunächst mehrere Wochen von dem
Königlich Bayerischen Hofopernsänger Otto Wolf in München , welcher
d̂en hiesigen Theaterbesuchern durch wiederholte Gastspiele im Hof-
Theater und durch seine Mitwirkung im Abonnementskonzertbekannt
'ist, und später von dem Opernsänger Pancho Kochen zurzeit in Berlin ,
!welcher bei den Aufführungen des „Banadietrich" im letzten Winter
die Partie des Dietleib gesungen hat, vertreten werden .

— Prag , 24 . Okt. (Tel .) Gestern hat sich der tschechische Komponist
'Ferdinand Lachner, Professor der Violinschule am Prager Konserva -
itorium, infolge von Nervosität in seiner Wohnung erhängt. Lachner
sstand im Alter von 54 Jahren.

Die Jubelfeier des Heidelberger Bach . Bereins .
) ! ( Heidelberg, 24 . Okt. Der hiesige Bach -Berein hat das Pro¬

gramm seines dreitägigen Mufiksestes , mit dem er in Gemeinschaft
mit dem Akademischen Gesangverer » sein 25jähriges Bestehen feiert,
ausschließlich Johann Sebastian Bach gewidmet. Mit der Meister -
schöpfung, der H- Moll Messe , begannen Sonntag nachmittag die Fest -
aufführungen . Generalmusikdirektor Wolfrum. der den Bach -Verein

:zu einem musikalischen Faktor allerersten Ranges schuf , ohne den ein
ersprießliches künstlerisches Leben in Heidelberg undenkbar wäre, er¬
zielte mit seinem Musterchor, einem erlesenen Jnstrumentalkörperund

Hervorragenden Solisten, eine tiefgehende Wirkung. Wolfrum ist ein
Feind jedeweder Äußerlichkeit; sein Streben gilt einer möglichst
stilvollen Behandlung des Stoffes und deshalb ist sein Bach so echt
sund wahr. Was er als gewandter und geistvoller Schriftsteller in den
früheren Abhandlungen und erst jetzt wieder in seinem 2. Bach -Bande
über den Tondichter zu sagen weiß, findet letzten Endes doch schließlich
die klarste Erläuterung durch die geistvolle Interpretation , die er den
Werken des Meisters angedeihen läßt. Er hat, wo es sein modernes
Empfinden forderte , die Messe einer Bearbeitung nnterzogen , der

zeugung sogar in engem Kreis einer geschlossenen Bereinsversamm¬
lung zu verargen , muß den schärfsten Widerspruch Hervorrufen .

,3 » erster Linie geht der jetzige Fall die Nationalliberalen an,
im weiteren aber alle Parteien ohne Unterschied ihrer sonstigen Be¬
ziehungen zu einander. Es wird außerdem erstaunt gefragt werden,
ob die konservativen Einflüsse trotz der Bedeutungslosigkeit dieser
Partei beim Volke dennoch an hervorragenden Stellen so stark sind,
daß ihnen zulieb Grundrechte der Berfassung mißachtet
werden .

"

Kadifche Chronik .
V Durlach , 24. Okt. Am 1 . November ds . Js . begehen der Eelb-

gietzer Christian Friedrich Liede hier und feine Ehefrau Christine
Luise geb . Schenkel das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist
75 Jahre alt , die Jubilarin 74 . .Beide erfreuen sich noch bester kör¬
perlicher Rüstigkeit und geistiger Frische.

* Hohenwettersbach (A . Durlach) , 24 . Okt. Gestern
abend brannte die Scheuer des Landwirts Gustav Roll hier
nieder . Die Ursache des Feuers konnte bis jetzt noch nicht
festgestellt werden.

* Mannheim, 23. Okt. Erzbischof Dr. Thomas Nörber hat ge¬
stern nachmittag unsere Stadt wieder verlassen und sich nach Dill -
weißenstein begeben , um die dortige neue Kirche zu konsegrieren .

* Heidelberg, 24. Okt . Der Großherzog traf am Sams¬
tag abend mittelst Automobils von Schwetzingen hier ein ,
um am Abend der Aufführung des Lustspiels „Renaissance "
im hiesigen Stadttheater anzuwohneni Gestern morgen be¬
gab sich der Landesfürst zu Fuß zum Gottesdienst in der
Hl . Eeistkirche . Später stattete der Großherzog dem Prinzen
Wilhelm von Sachsen -Weimar einen längeren Besuch ab .
Ein weiterer Besuch galt dem Prinzen von Siam . Von
11—1 Uhr gab der Landesfürst Audienzen im Palais , wozu
u . a . Vertreter der Universität und der Studentenschaft er¬
schienen. Am Nachmittag besuchte der Großherzog das Bach¬
vereinskonzert. Den gestrigen Tag beschloß sodann eine
Galatafel im Eroßh . Palais , an der der Prinz von Siam
und der Prinz von Sachsen - Weimar teilnahmen . Heute vor¬
mittag wurde vom Großherzog das städtische Hallenbad be¬
sichtigt . Anschließend daran wurde eine Fahrt an dem für
das physikalische Institut bestimmten Platz vorbei nach dem
Heiligenberg unternommen , woselbst Herr Baurat Wipper¬
mann die nötigen Erklärungen zu den Ausgrabungen gab.
Heute nachmittag 2 Uhr fährt der Eroßherzog zur Besich¬
tigung der Zuckerfabrik nach Waghäufel , von da erfolgt ge¬
gen Abend die Abreise nach Karlsruhe . Morgen wird der
Großherzog zum Besuch des Konzerts des Bachvereins wieder
hierher komme».

0 Sachfenflur (A . V'
oxberg ) , 23. Okt. Eine Zusammenkunft von

Lehrern der 5 Vez . Boxberg , Adelsheim, Buchen , Tauberbischofsheim
und Wertheim fand gestern hier statt , wo das 25jährige Ortsjubiläum
des Kreisvorsitzenden Fontaine festlich begangen wurde. Die ein¬
heimische Konferenz Boxberg hatte unter dem Vorsitzenven Bentzinger
eine kleine musikalische Unterhaltung arrangiert. Glückwünsche und
Toaste ließ der «Badische Lehrerverein " seinem Ausschußmitglied durch
Oberlehrer Rödel von Mannheim überbringen. Ferner sprechen recht
anerkennenswerte Worte die Kollegen Kullmann-Dittigheim , Bcnder-
Bestenheid , Schmitthelm - Hainstadt , worauf Herr Oberlehrer Fontaine
herzlichst dankte. Die Konferenz Boxberg überreichte ihm ein hübsches
Geschenk als Zeichen inniger Verehrung.

vielleicht nicht jeder wird beipflichten wollen, aber mit faszinierender
Gewalt durch die vollkommene Beherrschung der Partitur alle Hörer
in Bann geschlagen.

Mit dem vortrefflichen Chor , den sich Wolfrum durch unermüd¬
lichen Eifer und durch eine von allen Gliedern der sangesfreudigen
Körperschaft höchste Hingebung erheischende Mitarbeit zusammen¬
geschweißt, konnte eine strichlose Aufführung gewagt werden. Der
Chor leistete hervorragendes und erwies sich als so einsatz- und takt-
sicher , sang mit solch bestrickender Jntonationsreinheit und Klarheit ,
daß schon er allein über den Erfolg des Abends hätte entscheiden
können. Ihm stand das für die schwierigen Bläserpartien und die
Solovioline durch auswärtige Künstler ergänzte Orchester zur Seite ,
das seine Aufgabe tadellos studiert hatte. Unter den Solisten gebührte
den Damen Rückbeil-Hiller-Stuttgart und Maria Philippi -Basel der
Vorrang, die sich in allem Wolsrums Ideen anordneten und durch ihre
Pastorale Auffassung dem Charakter des Werkes mit am nächsten ka¬
men . Dr. Felix von Kraus-München war für die Baß -, Richard
Fischer-Berlin sür die Tenor -Partien gewonnen. An der Orgel saß
Hermann Poppen. Auch ste verdienten sich Anerkennung, die in er¬
höhtem Maße dem Leiter des Ganzen zukommt , dem die Andachts¬
stunde zu danken ist, deren Zauber auch über den Alltag hinaus noch
lebendig bleibt. —

Vor der Messe intonierte der Bach -Verein beim Eintritt des
Eroßherzogs in den dichtbesetztenStadthallen -Saal einen Begrüßungs¬
gesang , den Wolfrum nach einem von Bach als Bestandteil einer
Kantate zum Namenstag seines Königs komponierte Chor bearbeitet
hatte.

*
' * *

Generalmusikdirektor Dr. Philipp Wolftum ist von der theolog.
Fakultät der Universität Heidelberg der Ehrendokter verliehen wor¬
den.

Gerichts ;ei1irng.
ek . Mannheim, 23. Okt . Gestern wurden die Schwurgerichtsver¬

handlungen fortgesetzt. Am 13 . August ds. Jrs . , einem Samstag -
Abend , besuchte der 22 Jahre alte Egydius Laibach aus St . Marlin
( Pfalz ) mir seinem besten Freunde , dem 18. Jahre alten Taglöhner

ss Gernsbach, 24. Okt . Zu Anfang der vorigen Woche fanden sich
in Schönmünzach verschiedene Vertreter der badischen Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues und mehrerer württembergischen
Ministerien zu mehrtägigen gemeinsamen Beratungen zusammen . Es
waren erschienen von Baden: Geh. Oberregierungsrat Wiener, Ober¬
baurat Frhr. v. Babo, Oberbaurat Stahl , Oberbaurat Scheüenberg,
Ministerialrat Wolpert und Baurat Hanger , von Württemberg:
Oberbaurat Gugenhan , Ministerialrat Sigel , Oberamtmann Neuster
u. a. Ohne Zweifel handelte es sich um die Frage der Fassung und
nutzbringenden Berwertnng der brachliegenden Wasserkräfte der Murg
und ihrer Zuflüsse für die Allgemeinheit und die Errichtung von
Staubecken und Talsperren .

28 Kippenheim (A. Ettenheim) , 24 . Okt . Herr Heinrich Wachen -
heimer, der Gründer der weitbekannten Firma H . Wachenheimer, und
dessen Ehefrau Ricke geb. Eppstein , feiern am 30. Oktober das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

g . Donaneschingen , 23. Okt . Gestern mittag wurde hier das neue
Amtsgerichtsgebäudr feierlichst eröffnet . Hiezu waren u . a. erschienen
Landgerichtspräsident von Berg-Konstanz, Landgerichtsdirektor Frei¬
herr von Rippen- Konstanz und Staatsanwalt Dr . Kempf-Konstanz.
AmtsgerichtsvorstandEmil Weber gab einen kurzen Rückblick auf den
Schreckenstag , 5 . August 1908, wo das Amtsgerichtsgebäude, das mit
dem Rathause vereinigt war, und mit diesem mit sämtlichen Akten etc.
ein Raub, der Flammen geworden war . Die hiesige Eymnafiums -
direktion habe sofort die Räumlichkeiten des Gymnasiums für das
Amtsgericht zur Verfügung gestellt und später die Museumsgesellschaft
das Museum, bis zum gestrigen Eröffnungstage des neuen Amts¬
gerichtsgebäudes. Hierauf ergriff Landgerichtspräsident von Berg das
Wort , den Pflichteifer der verschiedenen Beamten rühmend und brachte
auf den Großherzog ein Hoch aus . Hierauf wurden die Räumlich¬
keiten einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Rach der Besichti¬
gung, wobei sich die Anwesenden über das Gesehene lobend geäußert,
fand im Museum ein Frühschoppen, der zugleich als Abfchiedsfeier
vom alten Gebäude galt, statt. Hiebei hielt Herr Bürgermeister Schön
die Begrüßungsansprache und dankte allen , die an dem Gelingen des
Raues beigetragen, der eine Zierde unserer Stadt sei. Redner brachte
auf die Beamten des Amtsgerichts ein Hoch aus . Herr Amtsgerichts¬
vorstand Weber gedachte des Erbauers des Gebäudes, Herrn Rc-
gierungsbäumeister Edelmaier , der die Pläne entworfen und dem
Bauunternehmer Herrn Schmal , der den Bau aufgeführt. Aus einem
allgem. Rundgang durch die Straßen des nenerbanten Stadtviertels ,
hatte die Feier ihr Ende erreicht.

<= Adelsberg (A . Schönau) , 24 . Okt . Der Eroßherzog
hat zur Linderung der ersten Not der Brandbeschädigten in
Adelsberg 300 JL gespendet . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise hat eine größere Sendung von Klei¬
dungsstücken und Wäsche für die Abgebrannten geschickt ..

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 24. Oktober .

$ Auszeichnung . Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin wurde
Frau Geheime Rät von Regenauer hier und Frau Kaufmann Elise
Steingoetter in Wiesloch die rote Kreuz-Medaille dritter Klasse
verliehen.

4 b Der Schwarzwaldverein Karlsruhe beginnt am Donnerstag ,
den 27 . ds . Mts . mit seinen regelmäßigen Wintervorträgen, die sich
seit langen Jahren sehr großer Beliebtheit erfreuen. Es ist ihm ge¬
lungen, den Direktor des geologisch-mineralogischen Instituts Herrn
Prof . Dr. Wilhelm Paulcke zur Veranstaltung von einer Reihe von
Lichtbildervorträgenzu gewinnen . Herr Dr. Paulcke , der in Baden
und weit über dessen Grenzen hinaus, durch seine wissenschaftlichen

Heinrich Lössel und noch zwei Kameraden in der Neckarstadt mehrere
Wirtschaften . Auf dem Wege von einer zur andern Wirtschaft kam
es zwischen Laibach und Löffel wegen der Zahlung der Zeche zu einem
kurzen Wortwechsel . Plötzlich sah einer der Kameraden ein Messer
blitzen . Laibach einige Schritte vorwärts taumeln und aufs Gesicht
fallen . Löffel hatte seinem Freunde einen 9 Zentimeter tiefen Stich
direkt ins Herz beigebracht, der diesen sofort tötete. Der Angeklagte
gestand die Tat auf der Polizeiwache , heute suchte er sie als einen übel
ausgegangenen Scherz darzustellen. Er habe mit dem Messer , das er,
um seine Zähne von Fleisch zu reinigen , herausgenommen, nur scherz¬
haft gegen den Getöteten gestoßen, sei sich aber nicht bewußt geworden,
ihn gestochen zu haben . Das Gericht verurteilte ihn unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis , abzüglich, 2
Monaten Untersuchungshaft . — In der Nachmittagssttzung würde die
Haushälterin Margarete Glaser geb . Christmann aus Eschelbach wegen
Meineids zu 4 Mon. u. 15 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte
hatte am 4 . Juni ds . Jrs , bei einer Ehescheidungssache vor dem hiesigen
Landgericht geschworen, sie wäre mit dem Ehemann Kirchner nicht ge¬
schlechtlich verkehrt. Es hat sich aber das Gegenteil herausgestellt .

4 b Freiburg , 23 . Okt . Vor der hiesigen Strafkammer stand ge¬

stern ein Fahrradieb, der 20 Jahre alte Edmund Schmidt aus Mann¬
heim. Auf der Schillerstraße in Frankfurt stahl er ein Hahrrad, auf
dem er bis Pforzheim fuhr, wo er das Rad versilberte . Mit dem Geld
benutzte er die Bahn nach Freiburg , stahl hier ein Rad für 120 Mark,
in Eutach eine Fahrradlaterne und in Suggental aus dem Hotelhaus -
gang einen Barometer. Beim Verkauf der gestohlenen Gegenstände
in Neubreisach wurde er abgefangen und heute zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt . — Der Kaufmann Paul Eanfereit von Berlin , Abteilungs¬
chef im Warenhaus Arthur Lindemann hier , hatte sich wegen un¬
lauteren Wettbewerbs zu verantworten . Er bot in hiesigen Zeitun¬
gen für genanntes Warenhaus unter Zinkhaushaltungswaren Volls -
badewannen für 12 Mark an . Die hiesigen Blechnermeister kauften
eine solche Wanne, untersuchten sie und fanden , daß sie aus Eisenblech,
also die Hälfte minderwertiger als Zinkbadewannen , welche 25 Mark
kosten, bestand. Auf diese salsche Anpreisung stützte sich die Anklage.
Das Gericht verurteilte Len Angeklagten zu 380 Mark Geldstrafe oder
30 Tagen Gefängnis.
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Arbeiten und die Bereiiwilligkeit , seine Kräfte in den Dienst der All¬
gemeinheit zu stellen , bekennt ist , wird an 4 Abenden über Bau und
Bild der badischen Heiniat geologische Vorträge mit Lichtbildern ab¬
halten . Es steht ein zahlreicher Besuch um so mehr zu erwarten , als
auch die Mitglieder des Alpenvereins und des Skiklubs eingeladen
sind . Wir können dem Schwarzwaldverein zu dem so verheißungs¬
vollen Beginn seiner diesjährigen Vortragsreihe nur aufrichtig Glück
wünschen .

B. Wohltätigkeitslonzert . Das zum Beste« der «vang . Stadt »
misfion am letzten Freitag abend in der Eintracht veranstaltete
Wohltätigkeitslonzert war gut besucht und fand bei den dankbaren
Zuhörern viel Beifall . Besonders ausgezeichnet wurden die Klavier¬
soli des Herrn U. Ruppert und die Violinoorträge des Herrn Printz .
Aber auch sonst wies das reiche und abwechslungsvolle Programm
viele schöne Nummern auf . Neben den Soli von Frl . Kamm und Frl .
v. Stockhorner, sowie von Herrn Earnisonoikar Mondo «, erfreuten be¬
sonders die mehrstimniigen Gesänge, die hier seltener gehört werden.
Die dabei zum erstenmal vor die Oeffentlichkeit tretenden jungen
Damen Frl . S . Meier und F . Pagels machten der Schule der Frau
Hoeck , alle Ehre . Einen wirkungsvollen Abschluß brachten die drei
herrlichen Mendelssohnschen Quartette , wie das Konzert schon mit
dem Streichquartett des jugendlichen Streichchors einen entsprechen¬
den Anfang genommen. Alles in allem , es war eine Freude zu sehen ,
mit welcher Liebe die verschiedensten Kräfte sich in den Dienst des
wohltätigen Unternehmens stellten, das als ein wohlgelungenes be¬
zeichnet werden darf . ,

) : ( Kaninchen-Ausstellung. Am Samstag und Sonntag veran¬
staltete der Kaninchenzüchter-Berein „Einigkeit " im Saale des „Zah -
ringer Löwen" eine Kaninchen-Ausstellung , die eine reichhaltige Be¬
schickung aufwies . Sowohl in Farbe und Größe als auch in Schwer«
waren prächtige Exemplare ausgestellt und besonders die ausgestell¬
ten Angora -Kauincheu erregten die Bewunderung ; aber auch die
belgischen und die sranzöstsche« Widder , sowie die Japaner rc. fanden
den Beifall der Besucher . Ein reich ausgestatteter Glückshafen, dem
eine große Anzahl junger Tiere einverleibt war , war im
zweiten Teil des Saales aufgestellt. Eine Anzahl 1 ., 2 . und 3. Preise
— lautet Geldpreise — wurden vergeben und außerdem einige Ehren¬
preise. Auch bei dem mit der Ausstellung verbunden gewesenen Preis¬
kegeln wurde manch hübsches Tier dem glücklichen Gewinner zugespro¬
chen. Die Verlosung fand um 5 Uhr statt .

Y Zur Warnung dürfte wiederum folgender Vorfall dienen : Am
Samstag früh stürzte eine in der Oststadt wohnhafte Verkäuferin beim
Versuch auf einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aufzu¬
springen , vom Trittbrett ab und wurde eine kurze Strecke ge¬
schleift . Verletzungen hat sich dieselbe glücklicherweise keine zugezogen .

tz Diebstähle. Vom 10. bis 14. d . Mts . wurde in der St . Stefans¬
kirche ein Teppich im Werte von 60 Mark gestohlen. — In der Wer¬
derstraße kamen am 22 . d . Mts . aus einer Backwarenfiliale 35 Mk.
abhanden . — Am 22. ds . Mts . stahl ein Schlosser aus Weingarten
in einer Wirtschaft in der Weststadt, einem Angetrunkenen , während
er am Tische eingeschlafen war , sein Portemonnaie mit 48 Mark und
ging flüchtig. — In den letzten Tagen wurden in Eafes und Restau¬
rants mehrere Ueberzieher gestohlen.

ctz Festgenommen wurden : ein 21 Jahre alter Kutscher von Mug¬
gensturm wegen Hausfriedensbruchs , ein 27 Jahre alter Reisender aus
Mosbach, der vom Amtsgericht Mannheim wegen Betrugs verfolgt
wird , ferner ein 26 Jahre alter Bahnarbeiter aus Appenweier , weil er
am 23. ds . früh in der Luisenstraße mit noch anderen Personen Ruhe¬
störung verübte und als ein Schutzmann einen der Ruhestörer fest-
nehmen wollte , ihn zu Boden warf , mißhandelte und seine Montur¬
stücke beschädigte .

Vermischte ».
— Kaiserslautern , 24 . Okt. (Tel .) Wie die „Pfalz . Presse" mel¬

det. hat sich der 23jährige Lehrer Vogt von Alsenborn in Hassel er¬
schossen und zwar , wie die Feststellungen des Staatsanwalts bekun¬
den, weil er seine Geliebte vergiftet hatte .

— Berlin , 24. Okt. (Tel .) Heute vormittag begann vor der
1 . Strafkammer des Landgerichts Berlin I die Verhandlung gegen
den Reichstagsabgeordneten Bruhn und Genossen. Die Anklage lau¬
tet auf Erpressung bezw . Beihilfe dazu. Angeklagt find : Reichstags¬
abgeordneter Wilhelm Bruhn , der Herausgeber der „Wahrheit ", der
Verleger Paul Bruhn und der verantwortliche Redakteur der „Wahr¬
heit"

, Otto Weber . Die Anklage umfaßt die Fälle der Geschäftshäu¬
ser Israel , Jandorf , Wolf Wertheim , Pianofortefabrik Hintze ^ Klub
Berolina und Bar Riche .

= Berlin , 24. Okt. (Tel .) Infolge des schweren Zu¬
sammenstoßes zwischen halbwüchstgen Burschen und Schutzleu¬
ten wurden noch gestern nacht 200 Verdächtige sistiert , von
denen 8 als an den Ausschreitungen beteiligt wiedererkannt
und verhaftet wurden .

c= Bremerhaven » 24. Okt. (Tel .) Gestern nachmittag
kentert « in der Nähe von Bremen ein mit 5 Personen besetz¬
tes Segelboot . Der Gastwirt Feldmann aus Bremerhaven ,
dessen 11jährige Tochter sowie 2 Fischdampfermatrosen sind
ertrunken . Der fünfte der Insassen , ein Barbier , konnte ge¬
rettet werden .

- -- Kopenhagen , 22 . Okt. Großes Aussehen erregt die Verhaftung
ides früheren Direktors der Asphaltkompagnie , Dietrich, der aus
Kottbus stammt . Dietrich hat lt . „Frkf . Ztg .

" eingestanden, an dem
Embruchsdiebftahl in die hiesige deutsche St . Petrikirche und außer¬
dem mehreren anderen Verbrechen mitschuldig zu sein . Dietrich ist 44

1Jahre alt und war früher ein sehr angesehener Geschäftsmann.
es Petersburg , 22. Okt . (Tel .) An der Cholera sind in den

sletzten 24 Stunden 18 Personen erkrankt und zwei gestorben. Die Zahl' der Eholerakranken betrug bis heute mittag 178 . Unter den neuer¬
dings Erkrankten befinden sich auch 11 Personen vom Dienstpersonal
ider Irrenanstalt zum heiligen Pantelcimon . Nach dem Abschluß der
ĥeutigen Statistik erkrankten noch 10 Personen der genannten Anstalt .
Die nähere Ursache der Erkrankungen ist bisher noch nicht aufgeklärt .

! i= Havanna , 24 . Okt . (Tel .) Die Zahl der bei dem
letzten Orkan «mgekommenen Personen soll sich
ijntf 100 Menschen belaufen .

Aus dem gewerbliche» Leben .
G Pforzheim , 24 . Okt. Nach der vom Arbeitgeberverband

sgestellten Statistik haben von 1840 in den hiesigen Kettrnsaüeiken be-
jldjiöftigten männlichen Personen rund 800 gekündigt. Die Statistik
' tunfaßt 56 Betriebe , darunter alle größeren Fabriken ,
s ck. Mannheim , 24 . Okt. (Privattel .) Heute vormittag um
Cli llhr wurde das Wintersemester 1910/11 der Handels Hoa schul:
durch einen festlichen Akt in Anwesenheit einer großen Anzahl ge¬
ladener Gäste, Vertreter der Stadt , der Wissenschaft , Kaufmannschaft
jund Handelskammer , sowie der Studenten in der Aula eröffnet.

Der Rektor der Anstalt , Professor Dr . Behrend , hielt die Begrüßungs¬
ansprache. Es folgte die von Professor Fr . Altmann , hauptamtlicher
Dozent an der Handelshochschule gehaltene Festvorlesung über den
Bildungswert der nationalen Oekonomie.

— Bielefeld , 22. Okt. Die Arbeiterinnen von 16 Großbetriebe «
der Bielefelder Wäsche -Industrie haben heute wegen der Ablehnung
einer allgemeinen Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt .

Uon der Kuftschiffahrt .
- -- Berlin , 23 . Okt. (Tel .) Das Militärluftschisf „M . 3“ hatte

den Befehl erhalten , heute eine nächtliche llebungsfahrt nach Gotha an¬
zutreten , woran sich in Gotha selbst weitere Uebungen anschließen soll¬
ten . Trotz der wenig günstigen Witterung traf das Luftschiff um
9 Ahr 45 Min . heute vormittag in Gotha vor der Luftschiffhalle ein.
Nachdem es um 3 Uhr 10 Minuten in Berlin aufgefttegen war . Beim
Einbringen des Luftschiffes in die Halle ereignete sich ein bedauer¬
licher Unglücksfall, indem die Hülle des Luftschiffes an den vorstehen¬
den Bolzen der Halle so stark beschädigt wurde , daß das Schiff
entleert werden mußte . Es wird nach Berlin per Bahn zuruckgebracht
und sofort repariett werden, um alsdann die llebungsfahrten wieder
aufzunehmen.

— Pmuide « (Niederlanden ), 23 . Okt. (W . B .) Der Ballon „Hilde¬
brandt ", der gestern abend 4 llhr 10 Min . in Berlin aufgefttegen war ,
ist in der Nordsee verunglückt. Die Insassen des Ballons , A. Nikolai ,
H. Berliner und G. Gebauer , wurden von einem Lotsendampfer geret¬
tet , der Ballon wurde durch den Schleppdampfer „Cyclop" geborgen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

eE Mannheim , 24. Okt. (Privattel .) Der Eroßherzog traf heute
nachmittag in Begleitung seines Eeneraladjutanten Dürr ganz uner¬
wartet im Automobil hier ein und besichtigte das am Friedrichsplatz
aufgestellte Modell des Großherzog-Denkmals . Hierauf verließ der
Eroßherzog im Automobil die Stadt wieder .

er . Berlin , 24. Ott . Der Entwurf der Elsaß -Lothringische« Ver¬
fassung, der den Regierungen der Bundesstaate« mitgeteilt worden ist,
unterliegt zunächst immer «och den Beratungen des preußischen Staats¬
ministeriums, das zu einer Entscheidung noch nicht gelange» konnte .
Nicht nur innerhalb des preußischen Staatsministeriums , sondern auch
zwischen den größeren Bundesstaate « bestehen über den Entwurf noch
beträchtliche Meinungsverschiedenheiten , die erst in weiteren Verhand¬
lungen behoben werden müssen .

■= Darmstadt , 24 . Okt. Der russische Hofzug mit dem
russischen Kaiserpaar und dem Großherzogspaar von Hessen
traf um 12 Ahr 45 Min . hier ein . Die Herrschaften be¬
gaben sich im Automobil nach der Rosenhöhe zur Einweihung
des umgebauten Mausoleums . Nach Beendigung der Feier ,
der auch Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen und die
Großfürstin Sergius von Rußland beiwohnten , fuhren sämt¬
liche Herrschaften direkt nach Schloß Wolfsgarten .

•= Wien , 24 . Okt. Der Ausschuß der ungarischen Dele¬
gation hat heute das gesamt« Kriegsbudget angenommen .

bä . Mailand , 24. Okt. In der gestrigen Nachmittagssitzung des
Eozialiften-Kongresses kam es zu lebhaften Zwischenfällen . Zur Dis¬
kussion stand die Frage des Antimilitarismus in der sozialisttschen
Pattei . Ein reformistischer Redner namens Rennar erklärte sich gegen
den Antimilitarismus . Bei seiner Aeußerung : Wenn Italien aus
einem Kriege geschwächt hervorgehen würde , so würden das Proleta¬
riat und die sozialistische Partei hauptsächlich die schlechten Konsequen¬
zen zu tragen haben "

, kam es zu einem großen Tumult. Die Anhänger
der Revoluttonäre riefen Rennar schwere Schimpfwotte zu, während
die Reformisten dem Redner applaudietten . Die Ruhe war nur schwer
wieder herzustellen; der Präsident mußte für eine Zeit lang die Sitzung
unterbrechen.

i= : Brüssel , 23 . Ott . Der König hat u. a . den Eeheim -
räten Albert und Ravene das Großoffizierskreuz des Leo¬
poldsordens und dem llnterstaatsfekretär Dr . Richter das
Eroßkreuz des Kronenordens verliehen .

— London , 22. Okt. Heute beging der „Liederkranz " unter leb¬
hafter Beteiligung der deutschen Kolonie die Feier seines fünszig-
jährigen Stiftungsfestes. Die Feier wurde mit einem Festkonzert
eingeleitet . Bei der Festtafel führte der deutsche Botschafter den Vor¬
sitz. Der Botschafter brachte Trinksprüche auf den König und den
Kaiser aus und gedachte auch des Geburtstages der Kaiserin.

- - - London , 24. Ott . Nach einer Blättermeldung neh¬
men die Anleiheverhandlungen zwischen der persischen Regie¬
rung und einem englischen Finanz -Institut , das bedeutende
Interessen in Persien besitzt, einen günstigen Fortgang . Die
Anleihe wird ungefähr I 14 Millionen Pfund Sterling betra¬
gen und durch die Zölle an der Südküste sichergestellt werden .

Parteipolitisches .
OI .Berlin , 24 . Ott . (Privat . ) Für den Reichstags¬

abgeordnete » von Waldeck-Pyrmont Dr . Potthoff wurde der
Parteisekretär Ruschke- Kassel einmütig zum Kandidaten vor -
gefchlagen . Die Nationalliberalen haben nach Aeußerungen
der Führer der Partei beschlossen, die fortschrittliche Kan¬
didatur zu unterstützen.

— Elbing , 23 . Okt . In einer Maricnburger Wählerversamm -
lung erklärte Herr v . Oldcnburg -Januschau , daß er für den Reichstag
wieder kandidieren, aber demnächst fein Landtagsmandat niederlcgen
werde.

■M . Köln , 24 . Okt . ( Privattel . ) Der erste rheinische
Parteitag aller kon. erratlven Elemente war sehr gut besucht.
Den Dcrsttz führte das Herrenhausmitglied Freiherr vcn der
Leyeir, der als Zr. rck der Versammlung Gezeichnete. nicht
eine Parslc des Kampfes arszr . ieben , sondern der Samm¬
lung . Mau wolle nichr in scharfem , sondern in klarem Tone
reden . Die Hauptreüe hielt der Neichstags .rbgeordnete Frei¬
herr von Llichthcftr. r über das Thema „Was wollen wir
Kons rvallven ? ‘ Die Polemik dieses Redners ging gegen

i die Ratic ; alli . rrala !: . scharfer gegen Freisinn , am schärfsten
! gegen die Sczlalkemolraten , am allerschärfsten aber gegen die
Regierung , gegen ihre unerklärliche Schwäche überhaupt und
ücscndcrs in ihrem Verhalten gegen die Sozialdemokratie .
Dieler D ' rwurf zog sich auch durch die weiteren Anssprachen
dies .-s lorffcrvcttivrn Parteitages .

if . Köln , 24 . Olt . (Priratiel . ) Die „Köln . Ztg ." schreibt zum
Perbandsteg der nationallibcralcn Jugend¬

vereine : „Schärfer als Dr . Fischer den grundsätzliche« Gegenstand
zu der Sozialdemokratie hervorgehoben hat . kann er überhaupt nicht
betont werden . Auch darin stimmen wir dem jnngliberalen Führ «
bei, daß die Rationalliberalen sich der Möglichkeit nicht begeben sollten,
sich wie das Zenttum in den Stichwahlen mit Hilfe der
SozialdemokratieMandate zo sichern . Wir haben das
früher ausgesprochen und zugegeben, daß die Neigung , von dieser Mög¬
lichkeit Gebrauch zu machen , in den liberalen Reihen wachsen werde."

Die Revolution in Portugal .
ück. Lissabon, 24 . Ott Der ,T «mps" erhält sehr ernste Mitteilun¬

gen über das Wachsen der Unzufriedenheit in der hiesigen Garnison .
Die Unteroffiziere und Soldaten des 4. Artillerie -Regiments , des
16 . Infanterie -Regiments , sowie ein Teil der Marine -Soldaten fin¬
den , daß ihr Anteil an der geglückten Revolution von den gegenwär-
tigen Machthabern zu karg bemessen wurde und wollen den Zwangs -
urlaub von 4 Monaten nicht annehmen . Außerdem bedeutet ihre Jagd
nach zioilamtlichen Stellungen eine groß« Verlegenheit für die Re¬
gierung . Das Ministerium verzögert die Entlassung der notorisch
anti -republikanisch gesinnten Beamten , um ste nicht brotlos zu machen
und so die Unzufriedenheit zu vergrößern . Andererseits verlangen
jene Kandidaten , die sich während der Verschwörung eifrig betätigt
haben, sofortige Teilung aller Aemter und Würden . Dazu kommen er¬
hebliche Schwierigkeiten in der kirchlichen Frage . Darnach ist also
der baldige Sturz dieser ersten provisorischen Regierung und ihre Er -

'

setzung durch eine den Katholiken freundlichere zu erwarten .
lid Lissabon, 24. Ott . lleber die Nationalschuld erfah¬

ren die Blätter , daß die Gesamtschuld Portugals sich auf
rund 825 Millionen beläuft .

= Lissabon, 24 . Okt . Die Fuhrleute in Lissabon find in den Aus -
ftand getreten , um eine Lohnerhöhung durchzusetzen .

= Lissabon, 24. Ott . Mehrere Tausend Handlungsgehil -
fe« erschienen gestern im Ministerium des Innern und for¬
derten strenge Durchführung des wöchentlichen Ruhetages .

Heute werden Dekrete erlassen werden , durch die die
theologische Fakultät der Universität Coimbra aufgelöst , die '
akademische Gerichtsbarkeit sowie der Eid der Professoren und
Rektoren abgeschafft und freie Vorlesungen geschaffen werden
sollen.

üS London , 24 . Ott . Der Herzog von Orleans wird
nach einer Meldung der „Daily News " von Woodnorton
morgen nach Brüssel abfahren , um , wie vermutet wird , dort
Vorbereitungen für den dauernden Aufenthalt des Königs ;
Manuel und der Königin Amelie in der belgischen Haupt¬
stadt oder deren Nachbarschaft zu treffen .

Die türkische « «leihe .
bä Konstantinopel , 24 . Okt . Der gestrige Ministerrat beschloß,

Lei Deutschland und Oesterreich-Ungarn eine Anleihe von rund 150
Millionen Mark aufzunehmen, falls heute Frantteich eine ungünstige
Antwort schickt. (L.-A.)

— Paris , 24 . Okt. Die Agence Havas veröffentlicht folgendes
Rote : Der sranzöstsche Botschafter in Konstantinopel erhielt von seiner
Regierung den Befehl, der ottomanischen Regierung zu erklären , daß
die Verhandlungen bezüglich der türkischen Anleihe abgebrochen seien ,
da der ottomanische Ministerrat das zwischen dem französischen Finanz -
minister Cochery und dem türkischen Finanzrat in Paris getroffene
Uebereinkommen nicht ratifiziert hat .

CL Berlin , 24 . Okt. (Privat .) Die Anleiheverhandlun -
gen zwischen der türkischen Regierung und dem deutschen
Konsortium haben in den letzten Wochen ununterbrochen
fortgedauert . Die deutsche Gruppe setzt sich zusammen aus
der Deutschen Bank , dem Hause S . Bleichröder , der Diskonto -
Gesellschaft, der Ratioualbank und dem Schaafhaufeuer Bank¬
verein . _

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
<= Belgrad , 24. Ott . In allen Kirchen des Landes wurden gestern

Bittgottesdienste um die Genesung des Kronprinzen Alexander ab¬
gehalten . Dem Hochamt in der hiesigen Kathedrale wohnten der
König , die Prinzen Georg und Paul , die Minister und die Spitzen der
Behörden , das Offizierkorps und ein großes Publikum bei.

Die Besserung in dem Befinden des Kronprinzen hält an . Die
Temperatur war heute früh nach gut verbrachter Nacht 37,5 ; Puls 100 ;
Atmung 33 . Infolge der entschiedenen Besserung im Befinden des
Kronprinzen reist Professor Chvostek nach Wien ab.

Ans dem äußersten Osten.
— Tokio, 24. Okt. Der Ministerpräsident erklärte auf einen»

Bankett der Kaufleute , das einzige neue Budget werde die Zuwen¬
dung von 70 Millionen Pen für die Vermehrung der Flotte sein . Die
Summe solle auf sechs Jahre verteilt werden . Der durch die lleber »
schwemmung verursachte Schaden und die Kosten der Annexion Koreas
werden das Budget nicht erheblich beeinflussen. Es werde möglich
sein , dieses auszustellen, ohne zu einer neuen Anleihe Zuflucht nehmen
zu müssen . Der Minister erklärte , der Plan , Schatzkammerbonds in
Höhe von 50 Millionen Yen jährlich abzulösen, sei nicht geändert
worden._
Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hyvrogr .

, vom 24 . Oktober 19190 .
Dis Luftdruckvrrteilung ist im wesentlichen die gleiche ,

wie bisher . Ein Hochdruckgebiet bedeckt den Nordosten
Europas , während sich im Südwesten und im Süden flache
Minima befinden . Das Wetter ist in Deutschland vorwie¬
gend trüb , trocken und kühl, nur stellenweise ist es heiter .
Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung und da¬
mit der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Witrerniigsbrobachtinigcn der Mctcorolog . Station Karlsruhe .

Barour. T cm . i AdioU (jendjltgteii
Oktober 1 ui r-roz. Cun -uc

23 . ia . i)tä 9S° U. 748 .6 8.3 ! 7 .5 92 NO wolkig
24 MrgS. 7 ' ° ll. 748 . 5 7. 2 i 6 .9 87 0
24 . . -att . 2 “ U. 748 .3 10. 4 j 6 .5

I
69 » heiter

Höchste Te »vecatur a » 23 . Oktober 10,1 : niedrigste in der
ooranffolgendeu Ractn 5. 3.

A eiteruachrichleu aus dem Lüde » vom 24 . Oktober früh ;
Lugano bedeckt 7 V Biarritz wolkig 14 ' , Perpigna» wolkenlos 10 °,

Nizza Regen 9 . Triest wolkenlos 12 , Florenz bedeckt 7 ". Rom
bedeckt 12 , Eagliai? heiter 18 °, Brindisi Regen 16 °, Horta (Azoren)
bedeckt 1 / .

Durch die Elektrizitäts¬
werke und Instaliations-
Geschäfte zu beziehen
Auergesetlschaft , Berlin 0 .17
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Per König von Sachsen und die Sorro-
märrs-CnWklika.

8 .2 .L . Dresden . 24. Oft . Der päpstliche Baron Dr . von Mathies
zat in diesen Tagen in einer Veröffentlichung »Wir Katholiken und

__ andern " als apostolische Randglosse .Lur Barromäus -Enzyttika "

erklärt, cs werde dereinst zum Totlachen sein , das; ein Duodezfürst, der
über noch nicht 15 000 Kilometerquadratcr Kulturboden regiert "

, dem
Papst einen Protest schreibt . Diese, einem Pamphlet ähnliche Be-
Inerkung war von der „Köln . Volksztg .

" schon gebührend zurückgewie¬
sen worden . Wie die „Sächsische Zentral -Korrespondenz" nun aus gu-
tcr Quelle erfährt , ist König Friedrich August von Sachsen, auf
dessen Eingreifen zum Schutz des konfessionellen Friedens der klerikale
Schriftsteller zielte, über diese Beleidigung im höchsten Krade entrüstet
gewesen. Die Korrespondenz schreibt hierüber wörtlich :

„Der König soll sich in sehr scharfen Worten über diese Be¬
schimpfung seiner Person ausgesprochen haben , die um so unerhörter
wäre , als er , der König , sich bewußt sei , mit seinem damaligen Protest¬
buch an den Papst gegen di« Barromäus -Enzqklika nur das Beste,
uamlich konsessionellen Frieden , gewollt zu haben . Der „apologischen
Randglosse " würde weniger Gewicht beigelegt werden , wenn nicht ihr
Verfasser Dr . Paul Matthies , der frühere evangelische A. Albing ,
sich der besonderen Wertschätzung des Papstes erfreute , der ihn zuin
Baron und Monsignore ernannte . Es erscheint nach Ansicht gutunter¬
richteter Persönlichkeiten in der Umgebung des Königs Friedrich
August von Sachsen nicht ausgeschlosien, daß der König ein neues
Handschreiben an den Papst richtet, um Aufschluß darüber zu erhalten ,
ob der Papst diese Beschimpfung seiner, des Königs Person , billigt
und welche Maßregeln er dagegen zu unternehmen gedenkt , damit nicht
diese Beschimpfung in einem vom Papst sonst sicherlich gut geheißenen
Schriftstück bestehen bleibe . Denn auf den „Index " verbotener Bücher
kann das Matthies '

fche Pamphlet nicht gesetzt werden , da es nicht
gegen die Kirchenlehrer verstößt. Zn den Kreisen des katholischen
Klerus in Dresden befindet man sich dieser Angelegenheit wegen in
großer Bestürzung .

Wie die genannte Korrespondenz weiter erfährt , hat man sich
auch in maßgebenden Regierungs - und Zuftizkreisen eingehend mit der
gegen den sächsischen König gerichteten Schmähschrift des päpstlichen
Barons beschäftigt und auch die Frage ventiliert , ob eventuell gegen
den Verfasser strafrechtlich vorzugehen wäre . Da aber letzterer sich
zurzeit nicht auf deutschen Bode« befindet , sondern sich in Rom
aufhält, so ist die Erledigung dieser Frage , einstweilen zurückgestellt
worden . Man ist aber in hiesigen juristischen Kreisen der Ansicht , daß
der Majestätsbeleidigungsparagraph nicht herauszuziehen ist.

Gründung eines Vereins der Viehhändler Badens.
— Karlsruhe , 24 . Okt. ; Gründung eines Vereins der Vieh¬

händler Badens fand gestern hier ?»•- Nassauer Hof " eine Versamm¬
lung der Viehhändler statt , die sehr g . c besucht war .

Der Vorsitzende des Bundes dcc Pichhändler Deutschlands , Herm.
Daniel-Dierdorf ( Vez . Koblenz) hielt ein Referat , in dem er zunächst
auf den ersten Zusammenschluß der Viehhändler in verschiedenen Ver¬
einigungen hinwies . Der Bund habe bei 85 Vereinen etwa 6000 Mit¬
glieder. während in DeutschWid etwa 40 000 Viehhändler vorhanden
sind . Nachdem sich der Viehhändler -Verein Mannheim dem Bund an-
gefchlossen habe, wolle man sich auch in Baden organisieren . Auf die
Fleischteuerung übergehend, betont Redner , daß der Bund zur Mil¬
derung des Mißstandes schon mancherlei Schritte unternommen habe.

Aus einer Unterredung mit dem neuen Landwirtschaftsminister
gewann der Vorsitzende den Eindruck, daß an eine Oeffnung der
Krenzen nicht gedacht werden könne, was auch nicht ganz im Interesse
der Viehhändler liege, da diese dann unter den unbedingt notwendigen
veterinär -polizeilichen Maßnahmen ungeheuer zu leiden haben wür¬
den . Es wird empfohlen» die bestehenden Beschränkungen zu mildern ,
und z . B . die Tuberkulinprobe und Quarantäne aufzuheben. Die
Borwürfe gegen den Zwischenhandel seien zurückzuweisen , da der
finanzielle Erfolg zu der Arbeit des Viehhändlers in keinem Verhält¬
nis stehe. Den sogen . Viehauktionen gegenüber wird ein durchaus
ablehnender Standpunkt eingenommen . Nach wie vor trete der Bund
für die obligatorische Reichsviehseuchenversicherung ein , von der man
gar nichts mehr höre. Die Biehknappheit habe ihre Hauptursache
darin , daß der Großgrundbesitz immer mehr zu der viehlosen Wirt¬
schaft übergehe. Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Anschließend überbrachte der Schriftführer des Viehhändlerver¬
bandes der Pfalz , Loeb-Eeinsheim , die Grüße dieser Organisation .
Die Wahl des Vorstandes ergab als ersten Vorsitzenden: Emmerich-
Karlsruhe , zweiten Vorsitzenden: Kahn -Bruchsal , Schriftführer : Wert -
Heimer-Rastatt , Kassier : Lippmann -Barth -Flehingen , Beisitzer: Eold -
schmidt-Emmendingen , Wagner -Zöhlingen , Lichtenberger -Bretten .
Dem Verein traten sofort 31 Mitglieder bei . Bundesvorsitzender Da¬
niel gab dem neuen Verein die besten Wünsche mit auf den Weg . Mit
einem Hoch auf den Großherzog schloß Vorsitzender Emmerich die
Versammlung.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 22 . Ott . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen ,

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Hafner . Zn der Wirtschaft zum „Grünen Baum "
zu Brötzingen saß am 21 . August der Betonmeister Braun mit mehre
ren Bekannten . Man trank da sein Bier und unterhielt sich über ver¬
schiedene Dinge . Dabei kam die Rede auch auf einen neuen Schirm,den Braun sich gekauft hatte und der in der Nähe des Buffets in einer
Ecke stand. Braun bemerkte, daß es ein teurer Schirm sei , der 18 Mk .
gekostet habe . Das hörte auch der an einem anderen Tische sitzende
Hilfsarbeiter Georg Lutz aus Kartingen . Der dachte sich, da kannst du
billig zu einem schönen Schirm kommen und setzte diesen Gedanken in
die Tat um . Als er kurze Zeit darnach die Wirtschaft verließ , nahm
er den neuen Schirm des Braun mit . Was er mit dem Schirme ge¬
macht hat . konnte nicht ermittelt werden . Beigebracht wurde er nicht
mehr . Das Gericht verurteilte Lutz , der wegen Diebstahls schon vor¬
bestraft ist , zu drei Monaten Gefängnis .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Tierquä¬
lerei bestraften Fuhrmannes Johann Hagel aus Godeisbach wurde
wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

Der trotz seines jugendlichen Alters von 17 Jahren
wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestrafte Fuhrknecht Otto
Karl Adolf KLmmerle aus Pforzheim mußte sich wiederum wegen
der gleichen Straftat verantworten . Er entwendete am 8 . August zu
Pforzheim von einem Wagen herunter eine dem Dienstknecht Taiber
.gehörende Peitsche. Mit Rücksicht auf die Vorstrafen des Angeklagten
erkannte der Gerichtshof auf 8 Wochen Gesängnis . — Zn der Anklage-
fache gegen den Fräser Karl Coblenzer aus Brötzingen wegen Be¬
drohung trat Vertagung ein .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den
39 Jahre alten , vielfach vorbestraften Pflästerer Zakob Beckmann aus
Kleinkrotzenberg, wohnhaft in Pforzheim , wegen Sittlich -

keitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte hatte
sich zu Pforzheim im Sinne des Paragraph 176 Ziffer 3 vergangen .
Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Sport-Nachrichten .
A Karlsruhe , 24 . Ott . Der Fußballklub Mühlburg spielte gestern

gegen Fußballklub Olympia Baden -Baden . Die 1 . Mannschaft gewann
mit 4 : 2, während die zweite Mannschaft mit 4 : 0 siegte .

Die 1. und 2. Mannschaft des Fußballklubs Frankonia weilte
am gefttigen Sonntag in Rastatt und siegte im Verbandsfpiel gegen
den dortigen Fußballverein mit 5 : 3 bezw . 7 : 0 Toren . Frankonia 3
gewann gegen Germania Durlach 3 mit 3 : 1, während die Mann¬
schaften in Durlach 2 : 2 unentschieden spielten . — Der Fußballklub
Pforzheim gewann wie berichtigend mitgeteilt fei , gegen den Fuß¬
ball -Verein Straßburg mit 2 : 0 Toren .

Zm Südkreis ist nun der Stand der Ligafpiele in der A -Klasse
folgender :

»« reine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen

1. Karlsruher Fußballverein . ,

2. Stuttgarter Union

3. Stuttgarter Kickers , . , , ,

4. Stuttgarter Sportfreunde . , *

5 . Freiburger Fußballklub . , .

i. Karlsruher Phöuix . « » .

7. Pforzheim« Fußballllub . . .

8 . Straßburger Fußballverein , .

9. Karlsruher Alemannia , . .

10. Fußballverein Beiertheim . .

— Wien , 24. Ott . Nach den mancherlei diesjährigen Fehlschlägen
bei Expeditionen ins Ausland hat endlich die deutsche Zucht wieder
einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Der Wiener Austria Preis , der
schon so manches deutsche Pferd unter seinen Bewerbern gesehen hat ,
ist gestern von Frhrn . S . A. v. Oppenheims Danilo II in schönem
Stil gewonnen worden . Was den Erfolg des von dem englischen
Champion Jockey D . Mäher gesteuerten Zweijährigen noch erhöht ,
ist die Tatsache, daß es dem Eaius -Sohn gelang , den Eraditzer Orient ,
den diesjährigen deutschen Derbyfieger, um 4 Längen auf den dritten
Platz zu verweisen. Zwischen beide schob sich die russtsche Zweijährige
Lira des Fürsten L. Lubomirski . Die österreichischen Vertreter ver¬
sagten völlig . Es ist dies feit Erstehen des Rennens im Zahre 1890'

der sechste Sieg deutscher Farben in dem 108 090 Krone» Rennen .
« * *

Ans Brennabor gewann am Sonntag R . Scheuermamr auf der
Treptower Radrennbahn den Großen Herbstpreis in einem 50 Km .-
Rsnnen und A. Schulze in Zehlendorf den Großen Abschiedspreis in
einem 30 Km.-Rennen .

uueut -
jchiedeu

ver¬
loren Puntte

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21 . Okt. : Heinrich Burggraf von Freiburg , Schreiner hier , mit
Katharine Kern von Rülzheim ; Karl Eschberger von Neundorf , Trom¬
peter hier , mit Valeska Guddat von Berlin ; Albert Fäger von hier ,
Blechner hier , mit Luise Elsäßer Witwe von Teutschneureut ; Abraham
Unger von Dabie , Kaufmann hier , mit Adela Buch von Lancut ; Lud¬
wig Hien von Obermotzing, Taglöhner hier , mit Maria Gast von
Blankenloch; Karl Bickel von Graben , Burecmgehilfe hier , mit Enge
nie Schaffeit von Alzey.

Eheschließungen ':
22. Okt . : Robert Jmle von Untermberg , Bierführer hier , mit

Walburga Seifriöd von Bach ; Rudolf Straub von Güglingen , Zi¬
garrenmacher hier , mit Theresia Gramm von Riedlingen ; Franz
Braun , von Eengenbach, Lackier hier , mit Anna Möbius geb . Müller
von Eger ; Ludwig Diemer von hier , Bureaugehilfe hier , mit Clotilde
Kary von hier ; Karl Bühlmaier von Spiegelberg , Bahnarbeitcr
hier , mit Luise Kögel von Derdingen ; Georg Scherrer von Scheiben¬
hardt (Pfalz ) , Tagl . hier , mit Luise Mayer von Calw ; Heinr . Benitz
von Litenweiler , Bahnarb . hier , mit Sophie Fahrer von Wössingen ;
Wilhelm Mechler von Langenelz, Bahnarbeiter hier , mit Adelheid
Schmitt von Rotenfels ; Friedr . Feldmann von hier , Schlosser hier ,
mit Berta Mayer von Reidenftein ; Wilh . Schmidt von Wiesbaden ,
Eisendreher hier , mit Wilhelmine Meschenmofer von hier ; Karl Eerst
von Göppingen , Glaser hier , mit Elise Völlinger von Ettlingen ;
Friedr . Dittes von Meimsheim , Bierführer hier , mit Anna Erb von
hier ; Hermann Knapp von hier , Znstitutsvorsteher hier , mit
Karoline Rösch von hier ; Eg . Brockenauer von Weinheim ,
Hochbauwerkmeister hier , mit Anna Meier von hier ; Vinzenz Allgeier
von Asbach, Taglöhner hier , mit Luise Ctoll von hier ; Georg Moser
von hier , Bureauassistent hier , mit Bertha Schäfer von hier ; Gustav
Zimmermann von Villingen , Metallschleifer hier , mit Anna Mäntele
von Wöschbach ; Karl Ziegler von Weingarten , Fabrikarbeiter hier , mit
Wilhelmine Schleifer von hier ; Julius Michel von Jgersheim , Schlos¬
ser hier , mit Luise Keller von Rofenberg.

Todesfälle :
21. Okt . : Elisabeth Kühnhöffer, Dienstmädchen, ledig , alt 34

Jahre ; Christian Lenzinger, Kaufmann , ledig, alt 30 Jahre ; Elisa¬
beth , alt 2 Jahre 6 Monate 5 Tage ; V. Oskar Henn , Kanzleiassistent ;
— 22. Okt . : Walter , alt 3 Monate 16 Tage . V . Christian Pfeifer ,
Lackier .

« a.;i )fö >‘ Gß; » irtjtcu e Aorsderrr,chen ; lov ®
Mitaet tun * Pasiaoebüro v Fr Kern . KarlSchchr . Marifrirv> ’ .i .ftr L

c$ Bremen , 24. Okt . Angckommen am 21 . : „Franken " in Sydney ,
„Main " in Baltimore , „Pr . Ludw.

" in Antwerpen , „Bremen " in
Aden, am 22 . : „Pr . Fr . Wilh .

" in Bremerhaven , „Lützow" in Co¬
lombo, am 23. : „Vork" in Hiogo, „Pr . Eitel Friedr .

" in Singaporo
Passiert am 21 . : „Frankfurt " Dover, am 22 . : „Grefeld " Borkum -Riff ,
„Eneifenau " Gibraltar , „Eöttingen " Smyrna , „Pr . Irene " Bellas ,
„Franlfurt " Lizard , am 23 . : „Eoeben" Perim . Abgegangen am 21 . :
„ Bülow " von Algier , „König. Luise" von Genua , „Kleist" von Genua ,
„ Göttingen " von Port -Said , „Oldenburg " von Coruna , „Würzburg "

von Funchal , „Aachen" von Pporto , am 22 . : „König . Luise" von Pa¬
lermo , „König Albert " von New-Nork , „Hannover " von Galveston ,
„Bülow " von Gibraltar , „Gneijenau " von Las -Palmcs , „Pr . Sigis -
inn : • von Sydney , am 23. : „Alice" von Shanghai , „Er . Kurfürst "

:> . bürg . „Kr . Cecilie" von Plymouth .

Steirrbruchbetrieb .
Der städtische Pflaftersteinbruch

an der sog. Tiefentalstraßc soll
auf die Dauer von 10 Jahren cm
einen leistungsfähigen Unter¬
nehmer verpachtet werden.

Schriftliche Angebote hierauf
sind bis spätestens
Samstag den 5. November d . Js .,

vormittags 10 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen . 9015a

Durlach , den 20. Oktober 1910.
Stadtbauamt .

L. Hauck .

SlhichAIBnkMs .
Aus sämtlichen Distrikten der

Schifferwaldungen werden am
Samstag den 5. November d. I ..

vormittags 0 Uhr beginnend,in der Krone zu Forbakh öffentlich
versteigert :

Ca . 400 Ster Buchen - und 4600
Ster Nadelscheit - u. -Rollenholz,
außerdem etwa 1000 Ster nicht
angerücktes und 1200 Ster ange¬
rücktes Kohlholz . Letzteres meist
in kleineren Losen .
Nähere Auskunft durch den Unter¬

zeichneten . Losverzeichnisse ver-
, endet Forstwart E . Haas in Forbach
(Baden, . 9973a.2.1

Stephani , Oberförster.

BekmtMllAllg.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt eine gewandte Maschinen¬
schreiberin . welche gut stenogra¬
phieren kann. Bewerbungen mit
Zeugnissen unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche wollen anher ein¬
gereicht werden . 9952a

Villingen . den 22 . Ottober 1910.
Bürgermeisteramt.

llr . Braunagel .

Feinste

(schöne große Fische)
soeben eingetroffen bei

Gnstav Bender , Hofl .,
5 Lammstratze5 . 15401
Landhaus

mit Garten , in Umgebung Karls¬
ruhe zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B15374 an die
Expedition der „Bad . Presse".

mit vergold. Gestell u . Schnitzerei,

ebenfalls vergoldet mit antik^Bezug
zu verkaufen . Händler derb.

X . 0 . lagusliniolc , Hirfchftt. 25 .
Eine mit Rost u.

ältere Kopfpolster
ist billig abzugeben. B41071

Wilhelmstraste 3«. 2. St .
Metzgerwagen , eingerichtet zum

Transport von Kleinvieh, und eine
deutsche Tigerdogge , männlich,
billig zu verkaufen. Gest . Offerten
unter Nr . 2,41048 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten. 3 .1

Karl,ruh«, Kaiserttr. 186, l
UliMta bnoun -bnlMii

Reisender
zum Besuch der Kolonialw.-
Detail -Gescbäfte per sofort
gesucht . Off. mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter Z . » 004 an .
Hoasenstein ^ Vogler,A .-G.
Karlsruhe . 15342.2 .1

*«

Heirat.
, Suche für Verwandte, sehr
schönes Mädchen , 27 I . alt ,

1 3 Jahre in Frankr ., jetzt 2000 , !
S später 2—3000 Mk. , Beamten ,
ll? oder Angestellten. Offerten ‘
w unter W . 3003 an Hansen - )E' stein & Bögler . A . - GS. ,

'
5 Karlsruhe . 153,3.2.1 j

Damen - u . Herrenfriseur . !
kath .,v. angenehm. Aeußeren, i
m . klein . Vermag., Dreißiger , i
Inhaber eines bess. gutgeh . (
Geuhästes , wünscht 9971a

jaT Heirat -HSO j
mit nettem Fräul . v . solidem '
Charakter , ev . auch Friseuse ;
rru tadellosemRuf . Diskret . ,

h 10 . Lff . evtl, mit Pho- i
0 / rephie u . l . 1235 an ttaasee - !

: l i -i <L Vogler, A .-U . , t annheim.
'

inenommierte, gutgehende

1 IliiiiFitai I
in Württ ., in nächster Nähe j
größter Trucks .- Veroraucher, |
wegen Fam .- Vcrh . sofort zu
verkaufen . Spekulativ wert¬
volles (Grundstück kann mit-
ertvorben werden.

Off. unter Ebiffre F. 9070
an Haasenstein & VoglerÄ -G.,

I Stuttgart . 9880a3 .3 |

Israelitische Gemeinde.
Schlnsifest .

24. Okt . Abendgottesdienst 5^ Uhr
25 . Okt . Morgengottesdst . 9 „

Predigt 10 „
Nachrn .- Gottesdst . 4 „
Abendgottesdienst ». KJugendgottesdst . / 0 "

26. Ott . Morgengottesdienst 9 „
Nachm .-Gottesdsi . 4 „
Festes- Ansaang 6 „

Werktgs.Morgerigottesdst . 7 „
Abendgotlesdienst 5

LVongetragenenHerren
I und Damenkteidern,
I Schuhen. Stieseln , Mö¬

beln, Betten erzielt man die höchsten
$ rei | ebeiJuliu8Plachzinski ,
10253 Durlacketstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus
Young genlieman would like to go- "

Engiisli Club.
Offers by No . B41076 an die Exped ,

der „Bad. Presse “.'
je Theater

Abt . A . , Parterreloge 4 . Platz 14.
wegen Trauer abzugeben .
15398 .2.1 Klanvrechtstr . 33 . II.

'
|); Theaterplatz,

Sperrsitz C, ungerade Tour . 2 . Reihe
rechts Nr . 48 . abzugeben .
15397.2 .1 Kaiserttr . 100 . II.

Fra « sucht 20 Mk . zu leihen
gegen Zins und pünktlrche Rück¬
zahlung.

Offerten unter Nr . B41087 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Günstig gelegenes
^ Geschäftshaus ^

in größerer Stadt » zu jedem be¬
liebigen Geschäft geeignet.

In einer der besuchtesten Uni-
versitäts- u. Garnisonstädte Süd¬
deutschlands» haben wir in ver¬
kehrsreicher Straße der Stadt , den
Verkauf eines großen Geschäfts¬
hauses gegen eine Anzahlung von
Mark 30 000 unter besonders gün¬
stigen Zahlungsbedingung , zu ver¬
mitteln . Das Gebäude, als Eck¬
haus von 2 frequenten Straßen -
umfaßt mit allen anstoßenden Ma¬
gazin und Nebengebäuden einen
Flächeninhalt von 286 qm . und
wäre daher zu jedem größeren
Dctailgeschäft, eventl . auch zu
einem ausgedehnten Onsros -Ge-
schäft geeignet, da die bereits be¬
stehenden kleineren Nebengebäu¬
den , jede erforderlich werdende Er¬
weiterung ermöglichen lassen. Auf
gefällige Anfrage von ernstlichen
Herren Selbstkäufern , erteilen wir
möglichst ausführliche Beschreibung
des gesamten Anwesens vollständig
kostenfrei : Südd . Gesch.- und Hpp.-
L'erak.-Jnstitut , Stuttgart , Moltke-
straße Rr . 20._ 9560a

Keith-Licht-Anlage
(Preßgas ) .

bestehend aus kompl. Compreyor ,
größerer Anzahl Lampen mit und
ohne Emailleschirmen, sowie Glüh¬
körpern 100 und 180 Kerzen , wegen
Einrichtung elektr . Beleuchtung
billig abzugeben. Anfragen unter
Chiffre F. 185 an die Annocenexped .
Daube u. Co. m. b. H. , Karlsruhe .
Karlfriedrichstr. 21,3 . St . 15394.2.1
| > ] . . . . | «in vorzügliches '
IrliilllilV ) Instrument .
wird ganz billig abgegeben.
II . Malier , Wilhelmstr. 4a, Part.

Grammophon
mit 45 Platten u . Versandkoffer f.
denselben billig zu verkaufen .

iiagastiaiok , Hirschstr. 25.

P >üschs » sa "LN .
'
Ü^

B410 ^0 Kaiserstraße 183 . 3. St .

Kinderbettstette ,
neu, für nur M . 9.— zu verkaufe » .

Schlotzvlatz 13. Eingang Karl -
Fciedrichstr . Part ., r . B41106

Handwagen bi,
kleiner , vierräderiger , gut erhal¬
tener , ist billig zu verkaufen bei
O. ttsumann,Schützen str .37 , Werkstatt .

Zu verkaufen : B41088
1 Tafelklavier , 1 vollständiges ,

gut erhaltenes Bett , 2 Bettstellen ,
2 Krautständer , Bilder , Automaten ,
getragene Kleider, u . sonst verschied.

Beiertüeim , Breitestr . 24.

Chaiselongues.
angefert . (leine Fabrikware ) , für
nur 22 Mk. zu verk . kl. Köhler,Tapez .»
Schübenstr. 53 , II. SB41111-3. 1

Zu verkaufen
einen 8 Monate alten , weißen , horn¬
losen Sanenziegenbock bei Adolf
Friedrich Sees , Schreiner .
Hochstetten bei Karlsr . B41052

!i, nektoppiienmasse
empfiehlt billigst die
Hrpedition der ^Aad. "Ureste".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prouipt und billig « ingegosse «
und ne« aufgefüllt .

Beim Nac
Bl

MAGGI s Würze
mü dem» Kreuzstern

achte man darauf , dass die Würze aus Maggi’s grosser Original¬
flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als MAGG1 S Würze feilgehalten werden . 0074a
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Fahnenweihe der Karlsruher KiederhaUe.
□ Karlsruhe , 24 . Okt . Als die Sänger der Lirderhalle im letzten

Jahre vom Kaiserwettsingen in Frankfurt a . M . preisgekrönt heim-
gekehrt waren , hatten die Damen des Vereins beschlossen, dem Sieger
als Ehrengabe eine neue Fahne zu stiften . Der Verein wollte diese
Gelegenheit nicht vorübergchcn lagen , die Weihe der neuen Fahne
innerhalb einer größeren Veranstaltung in feierlicher Weise zu voll¬
ziehen . So fanden sich die Mitglieder der Liederhalle mit ihren Fa¬
milienangehörigen am vergangenen Samstag in außerordentlich gro¬
ßer Zahl im großen Festhallesaal ein , woselbst die Festfeier mit
Konzert, Festspiel und Ball stattsand . Die Vereinsleitung hatte
hierzu ein vorzüglich ausgewähltcs Programm ausgestellt.

Eingeleitet wurde der Abend durch Mozarts mächtig wirkende
„Weihe des Gesanges" mit Instrumentalbegleitung , gesungen von
dem Liederhalle -Chor unter Leitung des Chormeisters Herrn Bau¬
mann . Dieses Weihelied , von dem Chor in der schon so oft bewun¬
derten Sicherheit und Tonreinheit vorgetragen und von der Artillerie -
kapelle Nr . 14 in anerkennenswerter Weise begleitet , brachte eine
feierliche Stimmung in die Zuhörerschaft, die auch bis nach Beendi¬
gung des Festspiels anhielt . Mit besonderem Interesse erwartete
man Fräplein Hildegard Baumann , eine Tochter des Chormeisters
der ^ Liederhalle , die hier zum ersten Male als Sängerin vor die
Oeffentlichkeit trat . Die junge stimmbegabte Dame darf mit ihrem
ersten Erfolg durchaus zufrieden fein, denn sie hielt die Anwesenden
mit ihrem glockenhellen , gut ausgebildeten und sehr ansprechenden
Sopran bis zum letzten Augenblick in Zauber . Mit drei Vorträgen :
Lied des Sybel aus der Oper „Margarete " von Eounod , Arie des
Cherubim aus Mozarts „Figaro " und schließlich Arie des Aennchen
aus „Freischütz " sang sie sich rasch durch die Sicherheit und Wärme des
Vortrages , durch das sympathische Stimmtimbre in die Herzen der
Zuhörer ein . Der Vater der Sängerin , Herr Chormxister Baumann ,
begleitete am Klavier mit gewohnter Vortrefflichkeit .

Ihren Höhepunkt erreichte die Feier mit der Aufführung des vom
verdienstvollen Präsidenten der Liederhalle , Herrn Rechtsanwalt
Harrer verfaßten Festspiels . Als Ort der Handlung war der heilige
Hain der Göttin der Musik ausgedacht. Es erscheinen im Heiligtum
der Gottheit Sänger im historischen Gewände mit der alten Fahne
der Liederhalle vor dem Genius der Musik . Der Sprecher der Sän¬
ger erzählt von dem Werden , Aufsteigen und den glänzenden Erfolgen

: der Liederhalle , und als er geendet, da schmückt der Genius die Fahne
der Sänger mit dem wohlverdienten Lorbeer . Doch noch erhabeneren

,Preis als Lorbeer haben sich die Sänger durch ihre Sangeskunst gesichert :
Fraucngunft . Es nahen die Frauen mit der neuen Fahne und brin¬
gen den Sängern ihre Huldigung dar , wobei die Sprecherin der
Frauen die neue Fahne überreicht . Mit einer Aufforderung zum
Schwur auf das Ehrenbanner , den der Dichter in folgende wirkungs¬
volle Worte gekleidet, schließt das Spiel :

Brüder , schwört mit mir !
Wie jenem alten Zeichen sei dem neuen
Allzeit und ewig unser Herz ergeben.
Ihm folgen wir , wohin es immer ruft !
Und so ergreif '

ich
's mit bewegter Hand

Und halte es zum erstenmal empor —
Zur Sonne halt '

ich
's , die mit reichem Leben

Das ganze weite Weltall heiß durchglüht .
Sei uns die Sonne , die uns Leben spendet.
Du schüttest Deinen Segen auf uns aus
Und führst begeistert uns zur kühnen Tat ,
Daß wir , von Dir beschirmt, als Helden streiten.
Voll Inbrunst wird nach sieggekröntem Ringen
Jubelgeschwellt das Feldgeschrei erklingen ,
Ein Echo weckend durch die Reihen fort :
Hie Liederhalle , deutschen Liedes Wort !

Der Verfasser des Festspiels erzielte mit seinen Worten , die aus
warmer Begeisterung für die Sache, der Lieherhasle entstanden, bei
den Anwesenden eine - tiefe Wirjung und . starken -Beifall , zumal er

Wirklichen

[tmui -TSi

das Vorurteil , der tägliche Genuß von
Cacao sei teurer , als der anderer Ge¬
tränke , zu bekämpfen . Diese beim
Publikum weitverbreitete Meinung ist
nämlich ganz und gar unbegründet .
Guter , ausgiebiger Cacao ist nicht teu¬
rer , sondern eher billiger als fast alle
anderen Hausgetränke , dabei aber wohl¬
schmeckender . bekömmlicher und infolge
seines Gehaltes an Eiweiß und Stärke
nahrhafter . Nur muß man streng darauf
achten, daß man eine erstklassige, preis¬
werte Marke zum ständigen Gebrauche
wählt , denn minderwertiger Cacao
wird infolge seiner geringeren Aus¬
giebigkeit stets zu teuer und verliert
dadurch den Charakter eines Haus¬
getränkes . Wenn jemals ein Cacao un¬
eingeschränktes Vertrauen verdient , so
ist es „Tell - Cacao "

, der sich infolge sei¬
ner unerreichten Güte und Preiswür¬
digkeit einen ehrenvollen Platz auf dem
Weltmärkte erobert hat . Tell -Cacao
kennzeichnet sich durch seinen angenehm
vollen , kräftigen Geschmack . sein köst¬
liches Aroma , sowie durch seine außer¬
ordentliche Preiswüröigkeit . Derselbe
ist in vier verschiedenen Preislagen in
y* , und l/i Pfd . - Paketen überall käuf¬
lich . Man verlange aber ausdrücklich
die Marke „Test" . — Hartwig & Vogel
Aktiengesellschaft , Fabrikanten von

Mao ChmoladeMao Chmoiade
9821c.

ifierh-efpv • <ierm Masse >nnann , liaiferftr . fi?

Dq n f _ fiAntrarlc mit Firmadruck liefert rasch und billig die
» am - VOGVerib Druckerei der „Badischen Presse".

Vertreter ' Herrn Masse >nnann , Kaiserstr . fi?

Dadkfche Presse . Abendblatt . Montag den 24. Okt. 1915. Nr . 49c

es in gewandter Weife verstanden hatte , Bruchstücke der verschiedenen
Chöre , mit denen die Liederhalle ihre Siege und Erfolge errungen hat ,
mit dem gesprochenen Worte zu verbinden . Es war eine Auslese der
wirkungsvollsten Chöre , so unter anderem „Totenvolk" von Hegar,
„Meeresstimmen " von Lothar Kempter , „Rheinsage " von Othegraven .
Die drei Hauptdarsteller , Frau Lang (Genius ) , Herr und Frau Rechts¬
anwalt Harrer (Sprecher der Sänger und Führerin der Frauen ) ,
wußten ihre Rollen in vortrefflicher ausdrucksvoller Weise durchzu¬
führen.

Die neue Fahne ist von Frl . Thekla Lang kunstvoll ausgeführt .
Die eine Seite des Fahnentuches schmückt eine Lyra , umrahmt von
einem Kranz , während die andere das Erünüungsdatum des Vereins
und die Aufschrift „Liederhalle Karlsruhe " trägt . Der Entwurf
stammt von Herrn Kunstmaler E . Firnrohr nach einer Idee von Frau
Rechtsanwalt Harrer . — Einer der eifrigsten Förderer der Kunst,
Wirkl . Eeheimerat Dr . Bürklin , wurde , wie die Ehrenurkunde besagt,
„in begeisterter Anerkennung der unübertrefflichen Verdienste um
Kunst und Musik und der tatkräftigen Unterstützungen, der Sanges -
bestrebungen" zum Ehrenmitglied der Liederhalle ernannt .

An die Festfeier schloß sich ein Ball an , der sich bei den einschmei¬
chelnden Weisen der Lieseschen Kapelle bis zum frühen Morgen aus¬
dehnte und die Liederhaller in der besten Stimmung zusam ',n : :: hiett .

Einweihung des Karlsruher Germanen -
haufes .

= Karlsruhe , 24 . Okt .
' Am Samstag nachmittag gegen 4 Ahr

erfolgte in feierlicher Weife die Einweihung des von der Karlsruher
Burschenschaft „Germania " an der Parkstraße erbauten Hauses, das
wir bereits in der Freitag -Abendausga .be einer näheren Besprechung
unterzogen hatten . Mit der Hauseinweihung waren mehrere Veran¬
staltungen , verbunden , deren glanzvollst« der Einweihungsakt und der
Festkommers waren .

Das Fest hatte eine große Anzahl a. H. a . H . aus allen 'Teilen
unseres engeren Vaterlandes sowie aus verschiedenenanderen Bundes¬
staaten angelockt .

Den Weiheakt eröffnete am Samstag nachmittag Herr Oberbau -
insjjektor Dr . phil . Hirsch , der den zur Feier Erschienenen herzlichen
Gruß entbot . Sodann überreichte er den Schlüssel des Hauses Herrn
Eeheimerat Dr . von Petri -Rürnberg , dem Vorsitzendende" E . m . b . H .-
Hauskommission, der nach einer warmen Ansprache den Schlüssel dem
Erstchargierten , Herrn cand . ing . Vanschbach , aushändigte . Es folgte
nun ein Rundgang durch das Haus .

Abends 8 Uhr begann im Kneipsaal der Festkommers, dem Herr
cand. ing . Banschbach schneidig präsidierte . In seiner Begrüßungs¬
ansprache hieß er die Bundesschwestern, die Vertreter des Lehrkörpers
der hiesigen Technischen Hochschule, die Herren Prorektor Geh . Hofrat
Professor Dr . von Oechelhäuser und Geh. Hofrat Professor Dr . Leh¬
mann , ferner die Vertreter der Stadt , Herrn Bürgermeister Dr . Klein¬
schmidt , die Vertreter der auswärtigen Burschenschaften: „Teutonia "

und „Alemannia " Freiburg , „Arminia " Straßburg , „Frankonia " Hei¬
delberg, sowie die Vertreter der hiesigen Burschenschaften: „Teutonia " ,
„Arminia " und Tuiskonia ", die a . H. a . H. und die Bundesbrüder
willkommen.

Nachdem die letzten Klänge des Burschenschafterliedes in dem
festlichen Raum verklungen waren , feierte Herr Eöhringer den
Schöpfer des Hauses, Herrn Architekt Dr . phil . Hirsch , und über¬
mittelte ihm den Dank der Burschenschaft . Weiter dankte der Redner
allen , die dazu beigetragen hatten , daß der Bau des stattlichen Hauses
ermöglicht werden konnte, und zwar den Vundesschwsstern, die reiche
Stiftungen machten, und den a . H . a . H . unter Führung des Herrn
Eeheimerat Dr . von Petri . Seine weiteren Worte galten den ver¬
storbenen Bundesbrüdern , worauf er einen kurzen Rückblick auf die
Entstehung der Burschenschaften warf .

Herr Hofapotheker Werner in Salem toastete in ausgezeichneten,
von Vaterlandsliebe durchglühten Worten auf Kaiser u. Erohherzog.

Herr Fr . Kraus lommandierte einen Salamander auf die Tech¬
nische Hochschule und ihren Lehrkörper.

Herr Prorektor Geh. Hofrat Professor Dr . van Oechelhäuser
übermittelte die Grüße und Glückwünsche Sr . Magnifizenz
Rektors , der infolge einer dringenden Reife nach Berlin zu seinem
haften Bedauern an der Teilnahme am Kommerse verhindert war
und des übrigen Lehrkörpers . Weiter bemerkte Geh. Hofrat Dr . von
Oechelhäuser, der Einzug in das neue Haus werde ein Markstein in
der Geschichte der Burschenschaft „Germania " sein . Die Lehrer hx,
grüßen das Wachsen und Gedeihen der Korporationen , denn sie be¬
dürfen der festgeschlossenen Verbindungen , die geleitet und getragen
werden von echt deutschem Geiste . Er wandte sich dann mit ener¬
gischen Worten dagegen, daß der „Bad . Beobachter" die Aufstellung
der Idealfiguren „Ehre", „Freiheit " und „Vaterland " auf der Terrasse
des Hauses einen „groben Unfug" nannte . Tff - Burschen¬
schaft „Germania " sei den Lehrern lieb und teuer ob ihrer Vater¬
landsliebe , wie sie überhaupt stolz feien auf die Burschenschaften an
der hiesigen Friedericiana . Am Schlüsse seiner wiederholt durch
stürmischen Beifall unterbrochenen Rede forderte Herr Geh. Hofrat
Dr . von Oechelhäuser Herrn Geh . Hofrat Dr . Lehmann auf , mlt ihm
als Vertreter der Hochschule auf das Wohl der „Germania " das Glas
zu leeren.

Herr Bürgermeister Dr . Kleinschmidt (,,Frankonia " -Heidelberg)
überbrachte die Glückwünsche der Stadtverwaltung und trank auf da?
fernere Gedeihen der Karlsruher Burschenschaften.

Herr Landtagsabgeordneter , Direktor Dr . Heimburgcr („Teu¬
tonia " Freiburg ) beglückwünschte im Namen des V . A . B . die „Germa¬
nia " zur Erbauung ihres eigenen Heims und erinnerte bei dieser ltzele-
genheit daran , daß namentlich in Rorddeutschland noch eine Kluft besteh ?
zwischen den Burschenschaften der Technischen Hochschulen und jenen bet
Universitäten . Man sei bestrebt, ihren Zusammenschlußherbeizuführen.
Baden sei auch in dieser Hinsicht mit gutem Beispiel vorangegangen,
Herr Dr . Heimburger kommandierte einen Salamander auf die deut¬
schen Burschenschaften . Herr Santo („Arminia " Karlsruhe ) sprach
für die hiesigen Burschenschaften.

Rach einigen weiteren Ausführungen des Herrn Bürgermeister
Dietrich („Arminia " Straßburg ) von Kehl übertrug Herr Banschbach
das Präsidium der Exkneipe Herrn Eeheimerat Dr . von Petri , der
einen Salamander auf die deutschen Burschenschaften reiben ließ.

Herr Oberbauinspektor Dr . phil . Hirsch , an den hieraus das Prä¬
sidium überging , brachte den Damentoast aus .

Bei lautem Becherklang und heiterem Liedersang verslogen die
Stunden sehr rasch : als der Letzte den Festkommers verließ , war die
Uhr bereits ziemlich weit vorgeschritten. Dem Kommers folgte am
Sonntag vormittag ein Frühschoppen. Die Festlichkeiten beschloß ein
Ball am Sonntag abend . Die Teilnehmer werden sicherlich mit Freu¬
den an die in den Tagen der Hauseinweihung hier verlebten Stunden
zurückblicken.

Größtes yotet
Deutschlands .

Glänzend renoviereLeiiteal - Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße . < ♦

Modernster Komfort - £ V1 t St
3326 » 5I)> Zimmer von M 3 an

pflegen erfahrene Herren nicht ohne eine
Schachtel Wybert - Tabletten zu gehen.
Wer zur Erkältung neigt , hat kein besseres
Mittel , um Husten und Heiserkeit , die durch
die Anstrengung der Stimme me st noch
befördert wird , rasch und gründlich zu ver -

Die Schachtel mit nahezu 400 Tabletten kostet in allen
8862s

treiben .
Apotheken nur 1 Mark,

Tanzstunde.
verschiedenen Kursen

werden noch Damen-
Anmeldungen erbeten .

1. Privat -Tanzlehr-Instltut

Großkopf
Mitglied der G . D. T.

33 Herrenstrass « 33 .
15141 .4/2

JLudwigs
Scbubbtlsdl-Änkalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr. 10 u. Durlacherstr . 13

empsiehlt 2291*
>erren - Sohlen u . Fleck M . 3 .8»
Dameii -Tohle » u . Fleck M . 3 .—

Krnder - Tohlen u . Fleck werden je
nachGrötzebilligstberechnet. Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

Prima Mostobst , sowie tag - 1
! lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771*

Karlsruhe , Lchübrnstr . 42.
Telephon 2384 .

Kegelbahn ,
gutc, ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben. 14853

Näheres Blücherstrasse 20 , beim
Hausmeister.

gesucht !
Für eilt besseres Restaurant in

bester Lage werden tüchtige, kau¬
tionsfähige Wirtslcute als Pächter
gesucht. Metzger bevorzugt.

Offerten unter Nr . 15335 an die
Exped . der „Bad. Presse"

._ 3 .2

Wirt gesucht r
Für eine gutgehende Waldwirt¬

schaft — beliebter Ausflugsort —
wird ein tüchtiger, kautionsfähig .
Wirt gesucht . Denen Frau muß
eine gute Küche führen können.
Gelernter Metzger wird bevorzugt.

Offerten unter Nr . 9901a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Küu * elet > erii
werden zum höchsten Preis an¬
gekauft. B40053.10.5
Nelkenstraße 15, i . St ., Haltestelle

der Elektrischen und Lokalbahn.

Ethel Malzkaffcc §807«

wird au Wohlgeschmack und kaffeeähnlichem
Aroma von keinem Fabrikat erreicht.

Ethel Malzkaffeefabrik, Schiltigheim i . Elf .

eingestampft, rote und weihe , aus Ober - und 6üd -Jtalien , treffen tiefe |
Woche noch mehrere Waggons ein und offerieren billigst

Franz Fischer & Cie ., Karlsruhe,
Wein -Import . 15385 .3.1

von Karlsruhe bilden die glänzenden ftflttttttirt " - Glanzstärke von der Firma Drehsuß
Erfolge , die jede Hausfrau mit * & Comp ., Straßburg lEls . ) erzielt .

Man ist sicher darüber einig , daß es niemals eine Stärke geben wird , die „Olvmpia " -Glanz -
jtärke in ihren Vorzügen noch übertreffen könnte. Gebrauchsfertig ! Beauem ! Billig ! Hemden,
Kragen , Manschetten, Blusen , Vorhänge , Unterröckc, Schürzen re . werden wie neu . 1575a

Geprüfte Maffeurin empfiehlt
sich , auch Teilmassagen . 2)40224
15.4 Lessingstr. 14, 2. Stock .

Einige Herren finden guten 2 .2

Mittag - und Abendtisch
15317 Uhlandstr . 31 , 2 . St . l .

Kann gegen Vergütung in der
Essenweinstrabe abge¬
laden werden . Näheres bei

J . Ilitschele .
Gerwigstraße Nr. 29.

Kauf .
Suche «tob . , nur gut erhalt .

Herren - und Damenkteider , auch
Gold - und Silbersachen bei sehr
guter Bezahlung .

Offerten unter O . II ., Lachner -
straße 10 , 3 . St . r . 2336978.8 .5

Gebrauchter , gut erhaltener

KmiiKeilschrstchl
zu mieten event. zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe ec . an
G . Ritzniami , Heiligenzell
(Baden ) erbeten ._ 9890a.2.2

Lchreibmaschine,
gebraucht, billig abzugeben. 3.3

Offerten unt . Sir . 5040207 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

MiMtüi
innen 55 cm hoch , 45 cm breit , 35 j
cm tief , mit Tresor

Jtlk . 300 .—
innen 100 cm hoch , 55 cm breit l
42 cm tief , mit 2 Halbtresoren uny
Geldschublade 12

Hk . 300 .—
innen 120 cm hoch , 58 ein breit |
44 cm tief , mit 3 Tresoren

Hk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehew
Garantie , modernste Konstruktion-^Andere Größen entsprechend prcifkl
loürdig . Offerten unter Nr . lllP s
an die Erved . der „Bad . Vi -' sse
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Bekanntmachung .
Das Leichenfeld XV des Hauvtfriedhofes , auf welchem vom 13.

•' November 1889 bis mit 2. September 1890 Erwachsene, sowie Die
- Leichenfelder VIII und VI , auf welchen in der Zeit vom 17 . Zul ,

1883 bis 25. März 1894 bezw . vom 27. März 1894 bis 3« . November
. 1894 Kinder beigefetzt wurden , kommen in nächster Zeit zur Umgra¬

bung . Alle auf den bezeichneten Feldern befindlichen Grabdenkmale ,
Einfassungen ufw . sind bis zum 1. Januar 1911 durch die Eigentümer
zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach Umflutz genannter Frist
diesseits angeordnel werden wird . 15336

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren
Umgrabungsfrist erlangen will , hat dies bis längstens l . Januar 1911
auf dem Friedhof - Bureau , Rathaus , 3. Stock , Zimmer Nr . 73 , anzu¬
melden, woselbst ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung
gestattet wird , mitgeteilt werden.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1910 .
Städtische Friedhofskommission.

Dr . H o r st m a n n . Kiefer.

Bekanntmachung .
Die Ausübung der Fischerei in den nachstehend verzeichneten Fisch¬

wassern der früheren Gemarkung Daxlanden : 15337
1 . sogen , „großes Loch" mit Federbachabzugsgraben bis zum

Rechen beim Langengrund ,
2. sogen . „Inselwasser "

(Fritschlachwasser) bis zum Federbach . .
3 . sogen , „kleines Erundwasier "

wird im Wege der öffentlichen Versteigerung für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1911 bis 81 . Dezember 1922 (Fischwasser Ziffer 1 und 2) bezw .
vom 1 . Januar 1911 bis 31 Dezember 1916 (Fischwasser Ziffer 3 ) im
kleinen Rathaussaal zu Karlsruhe am

Montag , den 31. Oktober 1910 , vormittags 11 Uhr
getrennt verpachtet.

Der Entwurf des Pachtvertrags liegt nebst einer Planskizze im
Rathaus , Zimmer Nr . 66 , zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1910 .
Der Stadtrat .

Dr . K l e i n f ch m i d t. Reudeck.

Tarif

Ha!

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck ( im Gewichte über 25 kg)
für ein Stück 30

für mehrere Stücke . für jedes Stück 20
b) für kleineres Gepäck ( im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stuck 10 Pfg .
Mindest -Gebühr . 20 Pfg .

Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern . Besorgungen
iuuerhalb der Stadt werden berechnet :

bis 50 kg . 20 Pfg . >
bis 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr .

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50% erhoben .
Anmeldungen werden in der Exprestgiitannahmestelle Amalieu -

straße Nr . 14b. in der Expretzguthalle am Hauvtbahnhof , oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten, angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geichästen. 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expreßgut -Bestätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Spezialität :

Maß.
Garantie für tadellosen Sitz.

Auf meine hygienische Leibwäsche aus
Itancks weissem Ventilations¬
stoff mache besonders aufmerksam .

Grosse Auswahl
f einster Einsätze .

Adolf Honsel
Wählstr . 30 , 1 Treppe ,

k _ 14791 .3 .3

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 19 905 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll zur Auf¬
hebung der Gemeinschaft das un¬
ten beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls -
rube . Band 200 , Heft 4 , zur Zeit
der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerks auf Berta , geb .
Zickel, Witwe des Hoffägers Lud¬
wig . Heß , Pauline , geb . Zickel,
Ehefrau des Handschuhmachers
Eugen Klemm, Emma , geb . Zickel.
Ebefrau des Glasers Jakob Bipves
eingetragene Grundstück am
Dienstag den 6. Dezember 191V ,

vormittags J* lö Uhr ,
durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof ,
Seitenbau in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Lgb . - Nr . 4110 . 26 a
77 qm Baugelände an
der Sofien - und einer
geplanten Straße . An¬
schlag . 27 000 M
Der Versteigerungsvermerk ist

am 6. Oktober 1910 in daS
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der üb¬
rigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
SchähungKurkunde, ist jedermann
gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen . Andernfalls wer¬
den diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertei¬
lung des Versteigerungserlöfes
dem Ansprüche des Gläubigers u.
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein der Versteigerung ent-
gcgenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei-
sühren . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 15352

Karlsruhe , den 20 . Okt. 1910.
Großh . Notariat VHI als Boll-

steeckungsgericht .
Dr , M ühe .

) agdr»erpachtrrng .

Freitag de» 11 . November b . I .,
nachmittags 1 Uhr, verpachtet die
Gemeinde Liedolsheim im Rat¬
hause daselbst die Jagd ihrer Ge¬
markung auf die Dauer von 6
Jahren in öffentlicher Steigerung .Das Jagdgebiet ist in 3 Distrikte
eingeteili und umfaßt
Jagddittrikt 1. 632 Im Feld und

Wald.
Jagddistrikr II . 669 ha Feld und

Wald.
Jagddistrikt III . 551 Im Feld und

Wald.
Der Entwurf des Jagdvachtver-

trags liegt zur Einsicht auf dem
Rathaus auf .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin¬
den , oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
nachweifen, daß gegen die Erteil¬
ung eines Jagdpasses Bedenken
nicht bestehen . 9953a

Liedolsheim, 22 . Oktober 1910.
Bolz , Bürgermstr .

Hörner , Ratschr
) agdverpachtung .

Nähmaschinen ,
Fahrräder,
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen in allen Gattungen,
Kochherde iRastatter ) ,

in reicher Auswahl : billigst gestellte Preise : bei bequemer Zahlungs¬
bedingung. 14739 .14 .3

Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstrahe 99 und Zähringerstraße 74

— Telephon 102 . — ^
_

X Ruhrkohien
.
5 ?

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima
Qualität ist für mich eingetroffen und empfehle
alle Sorten ab Schiff nnd meinem Lager . Vorteil¬
haftester Bezug für Karlsruhe frei vors Hans und
in den Keller getragen .

Bitte bei Bedarf um Einholung meiner Offerte.

Carl Vomberjj , KHeiPMllIlg, PT
Leopoldshafeu. 9963a.2. 1

tillgerchruter Bilder u. Spiegel.
3 .3 Spezialgeschäft 14317

Bilder -Einrahmungen
n. Dergolderarbeiten .

Ausnahmepreife und Rabattmarken .

A . Jägei , Marfigrasenslr. 38, ,74? SfÄte
Kaufhaus

Am Donnerstag den 3. Novem¬
ber 1910 , nachmittags 4 Uhr , wird
die Ausübung der Jagd aus Ge¬
markung Forchheim, Amt Ettlin¬
gen , in zwei Abteilungen und
zwar die erste Abteilung, Distrikt
Hardt , mit einem Flächengehalt
von 638 ha , worunter 380 ha
Wald , der zweite Jagdbezirk west¬
lich der Landstraße mit Damm¬
feld und Insel mit einem Flä¬
chengehalt von 381 ha aus weitere
sechs Jahre vom 1 . Februar 1911
au bis 31 . Januar 1916 aus dem
Rathaus in Forchheim öffentlich
versteigert, wobei nur solche Per¬
sonen als Bieter zugelaffen wer¬
den , welche sich im Besitze eines
Jagdpasses befinden oder durch
ein schristlidies Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde ( des Bezirks¬
amtes ) Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet.

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags liegt zur Einsicht der Be¬
teiligten aus hiesigem Rathaus
offen. 9946a

F 0 r ch h e i nt , 21 . Okt . 1910.
Der Gemeinderat .

Greß i n g e r .
Kistner, Ratschr.

erde -
Nersteigerung .

Freitag , den 28 . Oktober 1910,
1 Uhr nachmittags und Samstag ,den 29 .- Oktober 1910, 8 Uhr vor¬
mittags werden auf dem Hofe der
Schlotzkaserue in Durlach , jeweils
etwa 80 ausgemusterte Dienst-
Pferde meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.
9849a Badisch . Train -Bat . Rr . 14 .

Leopold Kölsch
Stammhaus

gegr . 1844.

Karlsruhe
211 Kaiserstr. 211

Seit 66 Jahren sind

Telephon
Nr. 160 .

Stnimpfwaren
Spezialität der Firma.

Preise der Qualität entsprechend billigst .

■ • Hervorragende Auswahl . » ■ 12378

Damen - u. Kinderstrümpfe,
Herrensocken

in Wolle , Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .

Neuheiten in einfarbig und bunt.

Ersatzfüße . Anstricken billigst .
Auswahlsendungen bereitwilligst

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■fl

Kühl- u. Eismaschinen |
Kohlensäure- und Ammoniak-Kompressions-System für Brauerei, Hotel, Restaurants,

Metzgereien u. s . w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl -Motoren System „Diesel“.

■ . — Prospekte, Jngenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos . —- —

Vertreter :
Fr. Glück , Livil - Ingenieur.

Karlsruhe , Kriegstraße 91 .

L A. Riedinger ,
Maschinen » u . Bronzewarenfabrik, A . -G .,

Augsburg.
9754a.l4 .2

Zwangs -
Verfteigevring .
Mittwoch, den 26 . d . Mts ., werde

ich in Durlach . Schillerstr . 4» gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

a ) Bormittags 9 Hör :
4 Landauer - u . 1 Jagdwagen , 1

Leiter - und 2 Kastenwagen , 3
Schlitten , 2 Hand - u . 8 Schub¬
karren , 1 Futterschneid Maschine,
2 Schlackensteinmaschinen für
Handbetrieb , 1 Auszug , 1 llllürtel-
pfanne , 4 Asphaltkessel, , 28 Ze¬
mentrohr - und 1 Viehtrogsorm , 5
alte Pferdegeschirre , 1 Dezimal¬
mage , 1 Kassenschrank, 1 Kopier-
presse , verschiedenes Werkzeug für
Zement - , Asphalt - u . Terrazzo -
arbeiten .

b ) Nachmittags 2 Uhr :
22 Fettsüngereimer , 10 Garni¬

turen , 50 Sack Gips , 12 Rollen
Dachpappe. 3000 feuerfeste Steine .
300 Backofenplatten , 5 Standen
Zementfarbe , 6 Kübel Wagenfett ,
Glasziegel . 100 Gipsdielen , 30
Sack Terrazzo , 40 Thon - u . 100
Zementröhren von 10—50 ein L .-
W. . Thonbögen , 8 Grabeinfastun -
gen , 4 Kaminhüte , 100 Mauer¬
deckel , 7 Waffersteine , 8 Schweins -
u . 5 Viehtröge , Zementabzweige ,
Teerstricke , Rohrmatten u . tonst
verschiedenes. ,

c ) Donnerstag den 27 . d . Mts .»
vormittags 10 Uhr :

1 Büfett , 1 Sckireibtisch, 1 Di¬
wan , 1 Chaiselongue , 1 Bett , 1
Waschtisch , 3 Spiegel . 1 Kommode,
2 Uhren , 1 großes Pult u . 1 Lexi¬
kon mit Regal . 9928a

Dur lach , den 21 . Okt . 1910.
Laier . Gerichtsvollzieher .

Aagdverpachtung . Teiitsclmeureut .
Aagdverpachtung .

Am Donnerstag , den 27. Okto¬
ber 1910 , nachmittags 2 Uhr , wird
die Jagd der Gemeinde Pfaffen¬
rot mit einem Flächengehalt von
490 Hektar Gemeindewald und 77
Hektar Domänenwald Unterklo¬
sterwald'

, angrenzend an den Ge¬
meindewald und 356 Hektar Feld
aus weitere 6 Jahre vom 1 . Fe¬
bruar 1911 bis 31 . Januar 1917
im Rathaus dahier öffentlich noch¬
mals versteigert, wozu nur Perso¬
nen als Bieter zugelassen werden ,
welche einen Jagdpaß besitzen oder
durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde glaubhaft machen , daß
gegen die Erteilung des Jagdpas¬
ses keine Bedenke » obwalten.

Das Jagdgebiet ist angrenzend
an das Albtal , Station Marxzell,
Gertrudenhof , Haltestelle Spiet -
berg . 9919a

Pfaffenrot . den 21 . Okt . 1910.
Ter Gemeiaderat :

G l a s e r .

Die Waldgenossenschast Teutsch -
neureut läßt die Ausübung der
Jagd im Genossenschastswald hie-
siger Gemarkung , 299 Hektar groß
am 9835a
Freitag , den 28 . Oktober bs . Js .»

nachmittags 4 Uhr»
auf dem Rathause dahier auf wei¬
tere 6 Jahre öffentlich in Pacht
versteigern.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, die im Be¬
sitze eines Jagdpasses sind oder
durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde lGr . Bezirksamt ) alts¬
weisen , daß der Ausstellung eines
Jagdpastes nichts im Wege steht.
Der Entwurf des Jagdpachtver -
trags liegt zur Einsicht auf dem
Rathause dahier aus .

Teutschneureut , 17 . Okt . 1910.
Der Waldausschuß :

B a u m a n n , Ärgmstr .
Baumann , Ratschrb .

NK 'Wbr . $ti Sdimerj i>.Weder
Oerere solche , 180—200 Liter,k 6 Mk . ab Westbahnhof Karlsruhe ,

gegen Nachnahme . 15217.3.2
Faß - und Weinhandluua

l ’r . Diirioh . Rheins,r . 20.
Eine hochfeine 15044.5.3

Wer leiht äÄti SK
Sicherheit und Zins . Rückzahlbar
bis 1 . Januar 1911 . Offert , unt .
A . Z . 3000 Hauptposting. » 40965

Salon -Einrichtung ,
bestehend aus Diwan . Umbau ,
Spiraelausiatr . Busse». Eredeuz
und Lisch ist billig zu verkaufeu .

Philippstraße 10 , Lagerhaus.

Rheumat ., Gicht, überh . Schmerzen
aller Art ist Dr . Schneiders
Rervenbaliam a . best . Painexpeller
z . äußerl . Gebrauch unübertreffl .
Fl . —.50 und Mk . 1.—, echt bei

J . Dehn (Yaelif ., 9712.4.2
Westend -Drogerie u. in der
Strauss - Drogerie von

.Vf. S t rau .sh , Hardtstr . 21 .
Eleg. Herrenrad , Freil .. wie neu

weg . Ansch. ein . Motorr . ) sehr lull ,
abzug . Fasanenstr . 3 . n » 40871
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Jungliberaler Parteitag .
(llnber. Nachdr . verb .) H . 8 . Köln, 23 . Okt.

Die zweite öffentliche Versammlung des ReichsverLandes der
nationalliberaleil Jugend im großen Saale der „Lese" war wieder
zahlreich besucht; sie beschäftigte sich mit der

auswärtigen Politik Deutschland »
mit besonderer Berücksichtigung der wirtschaftlichen Fragen.

Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Dr. Fischer (Köln) er¬
griff als erster Referent das Wort

Chefredakteur Dr. Mehrmann (Koblenz) . Er führte aus :
Die Reichsgründung hat eine Einigung aller deutschen Stämme nicht
gebracht. Das Deutsche Reich ist nicht die Zusammenfassung aller
Angehöriger deutscher Zunge, sondern tatsächlich nur ein nationaler
Torso . Auf eine Fortsetzung der Eroberungspolitik, wie sie zur
Reichsgründung führte , haben wir als saturiertes Volk verzichtet.
Der Verzicht auf militärische Eroberungen entbindet uns aber nicht
von der nationalen Pflicht, mit den deutschen Blutsverwandten nicht
ganz die politische Fühlung verloren gehen zu laßen. Es liegt ganz
im Sinne Bismarcks, wenigstens das schon vorhandene militärische
und diplomatische Bundesverhältnis zu den Deutschen in Oesterreich
und Ungarn auch staatsrechtlich auszubauen und dadurch den
nationalen Torso des Deutschen Reichs zu ergänzen. Die politische
Entwicklung der letzten Jahre , besonders feit der bosnischen An¬
nexionskrisis, hat diesen Angliederungsprozeß begünstigt. Der Zug
der Reichsdeutschen und der habsburgischen Politik geht heute nach
Südosten. Wie das Deutsche Reich nur ein nationaler Torso , so ist
das deutsche Weltreich nur ein zerstückeltes Herrschaftsgebiet . Je
mehr durch die Erschließung neuer Verkehrswege die Nordsee zum
wirtschaftlichen Mittelpunkt des festen Erdgebiets wird, desto schärfer
wird auch der wirtschaftliche Gegensatz zwischen England und Deutsch¬
land, desto größer die Gefahr einer Unterbrechung der Seeverbind¬
ungen zwischen unserem deutschen, europäischen Stammlande und
unseren maritimen und kolonialen Reichsgebieten. Wir müssen also
nach einer Landverbindung suchen, und zwar einer solchen, die den
politischen Einfluß des Deutschen Reichs bis an den persischen Golf
ausdehnt. Durch diese Flanchenstellung würden wir den Verbin¬
dungsweg zwischen Egypten und Indien bedrohen und England zu
dem von uns erstrebten dauernden Frieden zwingen. Durch den
Anschluß des türkische « Reichs an de « Dreibund
holt Deutschland ferner den Vorzug ein, den die übrigen großen
Weltreiche bisher auf wirtschaftlichem Gebiete voraus hatten. Japan ,
Frankreich , Rußland, die Vereinigten Staaten und England verfügen
in ihrem einheitlichen Weltwirtschaftsgebiete über Produktions¬
mittel aus allen Zonen; Deutschland wird die gleichen Hilfsmittel
erst besitzen, wenn es mit Oesterreich-Ungar« sowie der europäischen
und der asiatischen Türkei eine festgefügte wirtschaftliche Einheit
bildet . Durch zweckmäßige Berieselung, mit der die Deutsch-anato-
lische Eisenbahngesellschaft in Klein -Asien schon einen Anfang ge¬
macht hat, könnten in Mesopotamien unerschöpfliche Mittel nicht nur
zur Verbilligung unseres Lebensunterhalts» sondern auch zur Be¬
freiung unserer Textilindustrie von dem amerikanischen Baumwoll -
Monopol gewonnen werden . Der jetzt schon vorhandene direkte
Schienenweg von der Nordsee über Wien und Konstantinopel bis an
das Taurusgebirge würde verkehrspolitisch das Gebiet zwischen der
deutschen Nordsee und dem Roten Meere sowie dem Persischen Golf
einigen. Zur Beseitigung wirtschaftlicher , aber auch anderer , die
Verkehrsrinheit gefährdender Streitpunkte ist die Herstellung eines
Schiedsgerichtsbundes der Bereinigten Staaten Europas mit Ein¬
schluß Frankreichs , aber mit Ausschluß des exotischen britische» Im¬
periums und des asiatffchen Weltreichs Rußlands notwendig.

Die Schwierigkeiten, die sich der Herstellung eines mittel -euro -
päisch-osmanischen Schiedsgerichtsbundes entgegenstellen, liegen in
der Verschiedenheit der Raffen und Religionen . Aber Rassen - und
konfessionelle Gegensätze haben auch die Gründung des Deutschen
Reichs erschwert und schließlich ist dem türkischen Volke eine seinem
Phlegma entsprechende Toleranz nicht abzusprechen. Die Verbindung
der germanischen und orientalischen Wesensverschiedenheiten muh
und wird aber der Kultur des Menschheitsgedankens neue Wege er¬
schließen. (Lebhafter Beifall .)

Zweiter Referent war Dr. T r e s ch e r (Düsseldorf ) : Er ging mit
unserer

Auslands - Politik
ins Gericht, die sich durchaus nicht so bewährt habe , wie es die Reichs¬
regierung in einer Denkschrift hat Glauben machen wollen, die in¬
zwischen auch schon vom Deutschen Handelstag treffend widerlegt
worden ist. Auch eine genauere Betrachtung der Ziffern unserer
Handelsstatistik beweist das auf das deutlichste . Nicht nur, daß sich
in den letzten Jahren unter der Herrschaft des neuen Zolltarifs und
der neue« Handelsverträge unsere Handelsbilanz ganz außerordent¬
lich verschlechtert hat, mehr jedenfalls als es einer gesunden und
natürlichen Entwicklung entsprechen würde, sondern auch die Quali¬
tät der Ein- und Ausfuhr weist eine ungünstige Entwicklung «uf . In
der Einfuhr nämlich ist eine Verschiebung nach den höherwertigen,
in der Ausfuhr dagegen nach den minderwertigen Erzeugnissen zu

bewerten, just das Gegenteil von dem, was uns not tut . Die Aus¬
fuhr der fertigen Erzeugnisse hat sich seit Inkrafttreten der neuen
Handelsverträge so schlecht entwickelt , daß innerhalb der Jahre 1905
bis 1999 die Zunahme des Ausfuhrüberschusses an Fabrikanten nur
den vierten Teil der Zunahme des Einfuhrüberschusses an Rohstoffen
betragen hat , und allein in den letzten vier Jahren 6765 Millionen
Mark in unserer Handelsbilanz unausgeglichen blieben. Die Summe
ist zu groß gemessen an unserem Reichtum , zu groß auch im Vergleich
zu anderen Industriestaaten, in denen , ganz besonders in Großbritan¬
nien, die Entwicklung sehr viel günstiger gewesen ist.

Die Stagnation in der Einfnhr von Nahrungs- und Genuß¬
mitteln aber , die infolge des neuen Zolltarifs eingetreten ist, hat uns
Teuerung und im Zusammenhang damit Lohnbewegungen einge¬
tragen, wodurch erst recht die Entwicklung der Ausfuhr von Fabri¬
katen mit hohem Arbeitswert gehemmt werden mußte . Unter diesen
Umständen ist zu fordern : Mehr Ausfuhr-Politik, Gleichberechtigung
der Ausfuhrpolitik neben der Politik des Schutzes des heimischen
Marktes, der sie sich bisher nur allzusehr zu unserem Schaden unter-
ordnen mußte . Die Mittel zur dringend notwendigen Förderung der
Ausfuhr sind zu erblicken in der Ausgestaltung des zollfreien Ver -
edelungsoerkehrs , der keine Durchbrechung, sondern eine Ergänzung
unseres Schutzzollsystems ist. Das ist. nötig , um die Ausfuhrindustrie
zur Aufrechterhaltung ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf dem Welt¬
märkte nicht in höchst ungerechffertigter Weise mit Zöllen zu belasten ,
die die Rohstoff - und Halbfabrikat-Industrie doch auch dann nicht in
Anspruch nehmen kann, wenn sie ihre Erzeugnisse statt in Form ver¬
arbeiteter Produkte unmittelbar ins Ausland schaffte. Sodann ist zu
erhoffen eine weise Mäßigung bei der Auflegung von Nahrungs¬
zöllen, die die Industrie enorm belasten, wie ja die Teuerung beweist .
Ferner aber und vor allem muß eine vollständige Aenderung in der
Form unserer Zollgesetzgebung und der Handelsvertragspolitik ge¬
fordert werden . Der einfache Zolltarif in Verbindung mit dem
Tarifvertrag und die unbedingte Meistbegünstigung in ihrer allge¬
meinen Anwendung hat uns geradezu der Willkür auswärtiger Zoll¬
gesetzgebungen ausgeliefert, wie besonders das Beispiel der Vereinig¬
ten Staaten gezeigt hat. Der Grundsatz der Meistbegünstigung muß
ein allgemeines Entgegenkommen eines Staates gegen den anderen
zur Folge haben , damit wir uns nicht von anderen Staaten über¬
flügeln lassen.

Schließlich verurteilt Redner die Haltung der Reichsregierung
gegenüber den so zahlreichen Beschwerden gegen das Ausland , be¬
sonders Italien , Frankreich , Amerika . Die Erbitterung über die
ständige Weigerung, der Reichsregierung ihre Unterstützung zu leihen,
ist bei den Handels- und Gewerbetreibendenund in den Handelskam¬
mern selbst bereits aufs höchste gestiegen . Das Auswärtige Amt, zu¬
mal unter seiner früheren Leitung, hat noch immer einem energischen
Vorgehen den zähesten Widerstand entgegengesetzt , so daß der deutsche
Ausfuhrhandel die Kosten der allgemeinen auswärtigen Politik hat
tragen müssen. Es ist notwendig, daß der Reichstag eingreift und die
Regierung zu einer anderen Haltung veranlaßt. Deutschland ist in
der Außenhandelspolitik lange genug Ambos gewesen , es muß wieder
Hammer werden . Eine solche Zoll- und Handelspolitik unterstützen,
heißt nicht Jnteressenpolitik, sondern gesund« Wirtschaftspolitik trei¬
ben, nicht Freihandelspolitik, wohl aber notwendige Ausfuhrpolitik.
(Lebhafter Beifall .)

Es wird dann in die
Besprechung der Vorträge

eingetreten. Dabei wird die bereits mitgeteilte Resolution Stuttgart
zum Schutze des Deutschtums in Palästina mit zur Debatte gestellt .

Woelz (Stuttgart ) begründet die Resolution. In Pa¬
lästina seien zahlreiche schwäbische Bauern als deutsche Pioniere
tätig , denen man den Schutz des Reichs nicht versagen dürfe .

Rechtsanwalt Uth (Düsseldorf ) : Bei der Rede des Herrn Dr.
Mehrmann über die deutsche Auslandpolitik dachte ich an das Wort:
Leicht beieinander wohnen die Gedanken , doch hart im Raume stoßen
sich die Sachen . Daß das, was er fordert , praktisch auszuführen wäre,
wird nickt anzunehmen sein . Man soll nicht große Zulunftsmusik
treiben; oenn man weiß nicht, was man damit für Schaden anrichten
kann ; das öffentliche Besprechen von weitschauenden Perspektiven
kann außerordentlich schaden, und Projektmacherei wollen wir lieber
lassen. Bismarcks Meinung war ja früher , daß wir uns in die orien¬
talischen Angelegenheiten nicht einmischen , diese vielmehr Oesterreich
überlassen sollten . Von dieser Politik sind wir ja schon lange abgeun -
chen ; denn die Dinge haben sich geändert. Wir haben jetzt wirtschaft¬
liche Interessen im nahen Orient und ebenso allgemeine politische In¬
teressen. Wir bedrffen einer Entlastung von dem kolossale« Druck ,
den England mit einer starken Seemacht auf der Nordsee ausübt , und
dazu ist ja eine enge Freundschaft mit der Türkei durchaus zu begrü¬
ßen, aber auch wenn wir diese Freundschaft mit der Türkei haben , die
vielleicht später auch einmal zu einem Vertrag führen kann, so kann
doch von einem wirtschaftlichen Bündnis keine Rede sein . Ein Zoll¬
verein mit den Türken , Griechen , Armeniern, Albanesen, Mazedo¬
niern und wie die interessanten Völkerschaften alle heißen (Heiter¬
keit) , auf deren Zöllner wir dann angewiesen wären, wäre doch eine
sehr faule Sache .

Dr. Poensgen (Berlin ) : Unsere Reichstagsfraktion unter Bas-
sermanns Leitung hat sich stets energisch mit den auswärtigen An¬
gelegenheiten beschäftigt . Eine Herabsetzung unseres Zolltarif ,
könnte nur mit größter Vorsicht erfolgen; unter keinen Umständen
darf von dem Zollschutz für die Landwirtschaft abgegangen werden.
Wir brauchen eine gewisse Stetigkeit gerade für die Landwirtschaft ,
die nicht so beweglich ist, wie die Industrie . Natürlich müssen wir
uns auch gegen eine erhebliche Steigerung der Eetreidezölle wenden ,
wie sie der Bund der Landwirte fordert .

Dr . M e h r m a n n : Ich will nicht unsere politischen Interessen
schädigen, sondern ich habe nach Mitteln gesucht, die den Frieden ge¬
währleisten. Eine Verbindung mit der Türkei könnte uns Gelegen¬
heit geben , England einmal in Indien die Faust zu zeigen ; damit
zwingen wir England, uns in Ruhe zu lassen .

Hierauf wird die Resolution Stuttgart einstimmig angenommen .
In seinem

Schlußwort
führte Dr. Fischer aus : wir erwarten von der Regierung, daß sie im
Bewußtsein der Macht , die hinter ihr steht, die deutschen Interessen
im Auslande energisch vertritt. In den wirtschaftlichen Fragen for¬
dern wir Aufrechterhaltung des jetzigen Zollschutzes unter Wahrung
des notwendigen landwirtschaftlichen Schutzes. Die Frage, ob die
jungliberale Bewegung auf dem richtigen Wege ist, ist durch die Ver¬
handlungen bejaht worden . Nach wie vor werden wir es als unsere
Aufgabe betrachten, die Nationalliberale Partei mit einem Liberalis¬
mus zu erfüllen , der sich immer wieder verjüngt und belebt an dem
Idealismus der Jugend. Das ist es auch, was gestern auf dem Fest¬
essen vom Abgeordneten Furhmann betont worden ist, der sagte , oaß
Reichstagssraktion und Parlament sich freuen, für ihre parlamenta¬
rische Arbeit von der Jugendbewegung immer wider frische Gedanken
zu bekommen . Redner schließt : Die Parole muß heißen : Für alle
Zukunft die unentwegte Kampfftellung festhalten, die wir eingenom¬
men , dazu Geschlossenheit in Treue fest . . (Lebhafter Beifall .)

Es wird dann ein Telegramm an Bassermann abgeschickt : „Köln
wie Kassel . Einig und begeistert für den Kampf 1911 erwidern die
Jungliberalen den herzlichen Willkommensgrub und versichern dem
geliebten Führer unentwegte Treue. Reichsverband."

Mit einem Hoch auf die Rationalliberale Partei wurde dann der
Vertretertag geschlossen.

Gin rvertvolles Stärkungsmittel
ist Scotts Emulsion unzweifelhaft; wer dies einmal an sich
selbst oder an seinen Kindern erfahren hat, wird immer
wieder darnach greifen, wenn er zur Unterstützung der Er¬
nährung eines Kräftigungsmittels bedarf .

Elberfeld , Baustraße 74 , 26 . Okt. 1809.
„Veranlaßt durch einen überaus günstigen Erfolg bei der An¬

wendung von « cotts Emulsion bei einem meiner Kinder vor mehreren
Jahren , entschloß ich mich, auch bei meinem jetzt 8jährigen Töchterchen
Elli meine Zuflucht zu diesem bewährten Kräftigungsmittel zu nehmen.
Das Kind wollte nicht recht vorangehen .

' Während einiger Zeit hat
es nun Scotts Emulsion regelmäßig eingenommen und wurde da¬
durch sichtbar kräftiger . Auch an Gewicht hat Elli entsprechend zu¬

genommen. Ich kann dies nur der kräftigenden
Wirkung von Scotts Emulsion zuschreiben und muß
gestehen , daß ich noch' selten ein Präparat gesehen
habe, das den Kindern so gut bekommt, wie Scotts
Emulsion , und von ihnen so gern genommen wird ."

(gez . ) Peter Scheurer .
Die leichte Verdaulichkeit und der aroma¬

tische süße Geschmack machen Scotts Emul¬
sion bei jung und alt gleichermaßen beliebt.
Es genügt aber nicht, beim Einkauf nur
Lebertran-Emulsion zu verlangen, sondern
man verlange ausdrücklich Scotts Emulsion,
deren Erkennungszeichen unsere nebenstehende ,
jeder Packung aufgeklebte Schutzmarke ist.

Scotts Emulsion wird non uns ausschltosilich im großen » erkauft , und zwar .. ic >o>-
nach Gewicht «der Maß, sondern nur in versiegelte» Originalslasche» in Karton mit unserer
Schnhmarkc (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowue, G . m . b. H., Franynrt a. M.

Bestandteiler Feinster Medizinal-Ledertran 150,0 , xriina Glyzerin do,0 , unterphodvborig.
saurer Kalk 4,s, unterxhorpborigsaures Natron 2,0, pul». Tragant 8,0, feinster arab. Gummi
xulv . 2.0. Master 128,0 . Alkohol 11,0 . Hierzu aromatisch « Emulsion mit Zimt-, Mandel,
nnd Gaultheriaöl je 2 Tropfen.. 8208 .-

ttimLtiscder Kurort in Südtirol . Saison Sep-
ember—Juni. Frequenz 1909 (10 27 000 Kur¬
gäste . Stadt. Kur- und Badeanstalt: Zander-
jaal , Kaltwasseranstalt . kohlens . und alle Me¬
dikament . Bäder, Schwimmbad, Inhalationen ,

Trauben -, Mineralwasser-Trinkkuren , Terrain-Freiluftliegekuren. Kanalisation,
4 Hochquellenleitungen . Thea '.er, Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges ,
Sanatorien , zahlreiche Pensionen und Fremdenvillen .
7296a Prospekte gratis durch die Kurvorstehung .

Jlttt echt mit dieserMarke—demFischer—, dem Garanti »-
Wch-n d-S Ecott»
Ich-n Bersahrenst

Gichtiker, Steinleidende ,
Nieren - und Blasen - Kranke

erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten . 9087a
Bi-unnenverwaltung Glohtbad Assmannshauson am Rhein .

Durch Ihr vorzüglich schmeckendes Lithiontuasser bin ich seit Monaten von meinen
gichtischen Beschwerden völlig befreit . Dr . 1ned. M. in Sch .

Kameel =

haai5chuhe
Unsere Spezialität .

Schuhhaus

H
.

Landauer
Kaiserstrasse 183 . 15148 .2 .1

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 23 Pfg .
Ein Glas , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 14112

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatnr -Airstalt
Kreuzstrasse 17.

Kartoffeln.
Einige Waggon prima Speise -

kartoffeln eingetroffen, per Ztr .
4 Mk . ins Haus . Waggonweise be¬
deutend billiger . B41061

Ä . Dörich , Scherrstr. 18.

Moftfäsier
von 200 Liter ä 16 Mk .
von 100 Liter ä 10 Mk.
von 70 Liter ä 8 Mk.

sowie neue

KrautstSnder
50 cm hoch u. 50 cm weit ä 6 .50 Mk .
40 cm hoch u . 40 cm weit ä 5.— Mk .
au haben Kaiker-Allee 145. B^ ,

wäscht
selbsttätig

L-rurkarbeittn jeder

,rV*

ÄQWsÄ

f-’MWiswtjespV
itWihlJimÄi
mmrn

’-m

.-'■.TntH, ,

l' Lr̂ ,»I

— —

jKiStSpfil
nur saure , frische Ware , habe noch
2.1 2 Waggon abzugeben. (9961a

5peise - Kartoffeln
aller Sorten , in Ladungen offeriere

franko jeder Station billigst.
Joseph L clmer , Herxheim (Pfolz)

Landesprodukten -Versandhaus ,
Telephon Nr . 2 ! , Amt Rülzheim .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter re.

WelYauskunttei Stuttgart,
Eberhardstrasse 22 . *

Telephon 9 52 und 9185.

LLir suchen für Mitglieder
unseres Vereins Hypotheken -Dar »
lehen im Betrage von

M. 10000 - , 13500 -
15000.- u . 20000 .-
auf Hausgrundstücke in guter Lage
auf i . Januar oder früher .
Grund- u . Hausbesitzer-Verein
2.1 Herrenstratze 4* . 15380

Herren Fahrrrd ,
wenig gefahren , Freilauf , für 50 M.
zu verkaufen loeg . Abreise. B41073

Klauprechtstraß« 10. Laden .
8M Zainen - u.Herrenraij
mit Frei !, ü 45 Mk . zu verk . B41064

Räb . Rüvvurrerftr . 90. Hths . ll .
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Nachruf.
Gestern Nacht ‘/,12 Uhr verschied unerwartet

rasch , nach kurzem , schweren Leiden , unser

Maurerpolier

aus Teutschneureuth .
Der Verstorbene war nahezu 20 Jahre in seltener

Treue und Pflichterfüllung in unserem Geschäfte tätig.
Trauernd stehen wir an der Bahre dieses tüchtigen

und gewissenhaften Mannes und werden wir ihm stets
ein dankbares Andenken bewahren .

Josef Held Ww.
Inhaber : Josef & Otto Held.

Karlsruhe, den 24 . Oktober 1910 . 15399

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 5 V* Uhr wurde uns unsere

liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Bertha Hahn
geb . Köber

Hausmutter in Scheibenhardt
nach schwerem Leiden durch einen sanften
Tod entrissen . 15400

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Emilie Haller, geb . Wenz .
Bertha Burckhardt , geb . Wenz .
Karl Wenz , Telegrapheninspektor in Mann¬

heim.
Lina Geidi , geb . Hahn .
Klara Hahn .
Albert Haller, Professor in Esslingen .
Albert Burckhardt, Ober - Postsekretär in

Pforzheim .
Frltj Geidi , Ober -Salzsteuer - Einnehmer in

Saaralben .
Sophie Schäfer, geb . Köber .
Robert Köber, Kaufmann .
Max Sdiäfer , Kaufmann .

Karlsruhe (Baden ) , den 24. Oktober 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26 . ds ., nachm.

3‘Ji Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt
Im Sinne der teueren Entschlafenen wird gebeten,

Blumenspendenund Kondolenzbesuche zu unterlassen.
Trauerhaus : Kurvenstraße 2, III . 15400

Trauerhüte
in grosser Aaswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. ROSenbUSCll.Kaisersfr.m.

Angesehene Versich . -Gesellickatt
mit gut . Verbindungen , sucht f. die
Foner - und Fiabrneh -
diebstahl - Versiehe
Branche einen

Haupt-Vertreter.
Rührigen Herrn wird neben

hohen Provisionen evtl, auch ein
fester Zuschuß gewährt .

Reflektanten belieben Offerte
unter 8 . J . 4900/9948« cm die Exp .
der „Bad . Presse" zu senden .

Vertreter
»Mt MeWsdorser Zwieback.

Angeb. von Herren der LebenS -
mittelbranche mit Ref . an
Rademanns Näbrmlttelfabrik,
9894a Frankfurt a . M . 2.2

gegen Hinterlage von
Kuianten Wertpapieren
gewährt zu Kulantesten

Bedingungen .
Vorschüsse
Schweiz Kreditanstalt Basel

Postadresse für Deutschland : postlagernd St . Ludwig, Eisass . 9687a

Wer
(int Stelle sucht,
uie Siehe zu «ergebe« hui.
etwas tu mieten such !,
etwas j« oetmielcn H «I
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Fresse

iurtße Leute nach kurzer gründl .
<lusb,ldg . in mein . Bureau atsRech-
«ungsführer . Amtssekretär , Ber-
^ her,Buchh.,jtontoristauch schriftl.
ohne ,Berussstörung . Prosp . freitb Stein . Leipzig G . 30 . Blumenstr . 1
Difi Vprtrptn un f- Unfall - u . $art=IVFirvIIj . pflichtversichg . über ,« aften w . e. rühr . Herrn , d . i. JLger -
kce- ie-- hat . Off. an d . Exp.

»Nimrod " in Leipzig. 9947a

Suche lucht.

Kaufmann
mit flotter Handschrift für
leichte Büro -Arbeiten per so¬
fort oder 1 . Nov . 9924a2.2

Noe Sieber ,
Pforzheim .

Steil,berg & Cs.
Lahr i . B .

Wir suchen per sofort , jüngeren
tüchtigen 9972a

Verkäufer
für Lebensmittel.

Solche, die in Warenhäusern u.
beim Einkauf tätig waren , erhalten
den Vorzug . Offerten mit Photo¬
graphie , Zeugnisabschriften und
Gehaltoansprüchen erbeten .

Reisender Mi
Strebsamer junger Mann , militär -
rei , für sübd. Touren zum so¬

fortigen Eintritt von einem Fabri¬
kationsgeschäft unweit Karlsruhes
gesucht . Dauernde , angenehme Po¬
rtion zugesichert . Herren , welche
lie Malerkundschaft bereits schon
besucht haben, erhalten den Vorzug.
Offerten unter Nr . 9970a an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Sichere Position
m? Provisionsreisender
in

der Papierwarenbranche
durch Uebernahme einer eingeführt .
Tour . Offert , unter Nr . B41083 an
die Exped. der „ Bad. Preffe". 2.1

W Wckmg
mit Monatssalär erhält unbescholle-
ner, fleißiger Len bei reellem Unter¬
nehmen. Vierwöchige Probezeit
gegen entsprechende Bezahlung. Auf¬
geweckter Arbeiter oder Handwerker
wird ebenfalls berücksichtigt. Man
wende sich schriftlich unter R . 1291
Rr . 9969» a» die Expedition
der „Bad . Presse"._ Li
OK Mk . tagt . Verdienst d. Verkauftd nt. Patent -Artikel für Herren .
Neuheiten -Fabrik Mlittweld -»-
Akurhcrshuch Nr . 113 . « >.a^ 7

Junger Mann
mit gutem Charakter , Schulbildung
und Schrift , Sohn achtbarer Eltern ,
findet bei freier Station Lehrstelle
tn Baumaterialien -Handlung .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf befördert unt . Nr . 9927a
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2
Lehrling gesucht .

Ordentl . Junge , welcher Lust hat,
die Brot - «. Feinbäckerei zu er¬
lernen , bei sof. Bezahlung gesucht .
Waldhornstr .38 , Val .Wunsch ,

Brot - u . Feinbäckerei. B«« ,

Musik-Institut
sucht per sofort oder später eine

Lehrerin
für Klavier u . Violine . Anfcmgs -
und Mittelklassen). Tüchtige Kräfte
gesetzten Alters wollen Zeugnisse u.
Bild unter Nr . 9965 an dte Expe -
dition der „Bad . Presse" einsenden.

tür die Werkftätte des Elektro¬
nischen Instituts der Tech«,

Hochschule wtrd ein jüngerer ,

liiliijtr FkiiMchllniker
zum sofortigen Eintritt gesucht
und auf Ostern 1911 ein

Kehrling
für Dtechanik . Meldungen ohne
gute Zeugniffe find zwecklos .

Näheres im Institut » Zimmer
Nr . 4» . _ 1P215 .2.2

10—12 tüchtige
Maurer
finden Beschäftigung bei

«geslhast Josef Held Wwe ,
Inh . Josef & Otto Held,

8.2 Marienstr . 63 . 15188

st ädf. Stellen suchen
in PrivathauShalt :
MSdche« für alle

Hausarbeit u . sol-. che, die bürgerlich4/ *be itsaS *̂ kochen können,
Mädchen vom Land z. Anlernen,Wasch- u. Putzfrauen für Tages-

und Stundenarbeit .

Besucht werde«
Nüchenmädcheu. junge, die etwas

Kochen können,
Spulerinnen . 15391 .2.1

StSdt. Arbeitsamt
lweibl . Arbeitsnachweis)

Zähringerstr . 100 . Telephon «2».
Vermittlung völlig unen

Geschäftszeit v. 8—12ff , u.

Kille Verkäuferin
für Kurz -, Weist - , Woll -
waren u . Besatzartikel zum
baldigen Antritt gesucht. Nur
branchekundige, allererste
Kräfte , welche in obiger
Branche längere Zeit tätig
waren und im Schaufenster-Dekorieren bewandert sind ,wollen Angebote mit Bild ,Zeugn . u . Gehaltsansprüchen
bei nicht freier Station ein¬
reichen . 9773a*

IS. Schlelterer Jfachf .
Großh . Hoflieferant ,

Konstanz a . Bodensee .

für meine Geschäfte in Pirma¬
sens u . Speyer a . Rh. suche ich
per I . Dezember

mehrere tüchtige

Verkäuferinnen8
5 bei hohem Gehalt und dauernder 2

Stellung. Nur erste Kräfte wollen I
sich meiden. 9958a

Heinrich Moritz ,
Speyer am Rhein ,

Modehaus für Putz-, Weisswaren ,Besatz -Artikel. — Herrenmoden.
r«sa:

Tilchlige MOeiOl
aus Kupferdeckarbciteugesucht.

Neubau Billa Sirius , Baden -
Baden , Kaiser Wilhelnistr.

Tiichl. T«ch > Sch «hwacher
werden gesucht.

Pantoffel - Fabrik M. Silbermann.
Markgrasenstraße 14. _ J841066

Ein Wagner
nicht über 20 Jahre alt , kann sofort
oder in 14 Tagen eintreten bec
licriuanu .Uatheis , meckan .
Wag« . , Sankdorf , Amts Mesffcrd ',Baden . 99ü2a .8 .1

Ordentlichen jüngeren

Hausburschen
sucht 15384
Leopold Kölsch , Saiserstr . 211.

Pers. Zimemiidchell
°^

Vorzustell. 2—^ ^ ?.
^ ^ ^

CT

Besser . Zimmermädchen
d. nähen kann u . m . 2 groß . Kindern
umzuaeh. verst., nach ausw . gesucht .~u erfr . v . 11—2 U. ob . abends v .

Uhr ab Steinstr . 12, pL $841060

U. S. Köchin,
welche der besseren Küche

kann , findet

Frau Vfrban Schmitt Wwe .,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -

fttafte 37 , Ging . Bürgerstratze .
nocuekt zum Eintritt perRHvSUVIlI ° 15. November
für Metz , vom Frühjahr ab Hom¬
burg v d . H. , ganz perfekte, selb¬
ständige Köchin . Ebendaselbst tüch¬
tiges, gewandtes Hausmädchen
für Zimmerarbeit , Settiieren ,
Bügeln , Weitznähen etc. Nur solche
mit gute» Zeugnissen aus herr¬
schaftlichen Häusern wollen Ab¬
schriften und Lohnansprüche sen¬
den an die Expedition der »Bad .

!t Nr . fPreffe " unter 9850a.

Gesucht
iuot 1. Oktober oder später Köchin ,
jie Hausarbeit übernimmt , und
Zwettmädchen , das erfahren in
HauS- u . Handarbeit ist. 9959a.2Ll

Frau Major t . d . Ilergh ,
Colmar !Elsaß.

Gesucht per sofort eine gesunde ,
tüchtige, evangelische 9956a.2.1

Stütze
aus guter Familie , welche im Haus¬
halte und Küche erfahren , mit Kind
umzugehen weiß , bei guter Be¬
zahlung und Familienanschluß .

Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften rc. erbeten an

Frau Keldel ,
Gut Kirschgartshausen ,

Post Lampertheim am Rhein .
Ein braves fleißigesJ* ' Mädchen

welches etwas kochen kann , in klei¬
nen Haushalt (Pfarrhaus ) in
Süd -Baden sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 9940a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Viiu iuufuyc », VLUVC» wtHVUjFU
für alle Arbeit zum 1. Nov. gesucht .
8341038 Schillerstr . 56 , 2 , St .

Suche für nachmittags ein durch¬
aus solides, besseres Mädchen zu
Zjährigem Kinde . $841037

Gartenstr . 54 , parterre.

Monatsfra«
für 2—3 Nachmittagsstunden au f
sofort gesucht. 2341040

Klanvrechtstraste 8 , 3 , Stock .

fofoit Monatsmä- chen
gesucht bei B41080
Frau Winkler . Morgenstr. 24 .
Monatsfrau für 2 Stunden nach¬

mittags gesucht Näheres B41095
Durlächer Allee 13 , 3. Stock .
Monatsmädchen von morgens

6—11 Uhr gesucht B41090
Kaiserstraste 163 , 2 . Stock.

Zuarbeitermnen ,
tüchtige, per sofort gesucht .

(leschw . MoIxt ,
15379 Waldhorustr . 7.

Kleidermacherin , welche setbständ
bei Kunden u . zu Hause arbeit . kann
sowie eine Zuarbeiterin find .Stellc
wenn gewünscht, mit Kost und Logis
Offerten unter Nr . B41081 an die
Exved . der „Bad . Presse "

._ 2 .1

Tüchtige Beihilfe
sos . für Damenschneiderei gesucht .

Waldftr . 75 , 2 . St ., r . B4110 ^

Junger Mann,
181- I . a„ sucht Stellung zur wei¬
teren Ausbildung in einer Kondi¬
torei , mit etwas . Vergütung . Vo -
lonticrzeugnis vorliegend .

Offerten unter Nr . B40561 an
die Exp, der »Bad . Preffe " erb

Frcinlein ,
perfekt sranz . sprech . . Geschäfts¬
kundig. sucht Stellung in besserem
Weinlokal. Off . nur . Är . B40604 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Waldftratz« 8«
ist ein ar . helles, ungeniertes , möb¬
liertes Zimmer für sofort oder auf
1 . Nov . zu vermieten . $841043.3.1

Zu erfragen 8 Treppen .

Mademiesttatze 71
ist ein gut möbliertes Mansarden¬
zimmer auf sofort zu vermieten .

Näh, daselbst im 2. St . 15M6
äkadrmiestr. 71, pari ., find in ruh
Hause ein gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer auf 1. Novbr.
evtl, früher zu vermieten . 15395
Näheres daselbst im 2. Stock.

Tüchttges Fräulein
sucht Stellungals Haushälterin bei
einzelnem Herrn oder Dame. Zu
erfragen von 3—5 Uhr $841098
Karl -Wilhelmstr . 33 . Part ., rechts.

Ein braves , fleißiges (evangel.)
Mädchen vom Lande sucht Stellung
bet einer kleinen sevanaL) Familie .

Zu erfragen Werder straffe 83 . L
Hinterhaus . $841042

Pünktliche Fra«
sucht $8ureau oder Laden zum
$ftuyen . $841118.8 .1

Maurer, Rndolfstr . 25 , Ht .. 2. St .

1 Vermietungen . 1
Ca . 300 —500 qm (eventl. auch

etwas OngArnlnji mit Gleis¬
mehr ) anschlutz
von 1911 an zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Jldresse
unter Nr . $840657 in der Exped .
der »Bad . Preffe " abzugeben. 3.3
Belfortstratze 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten.
Näheres daselbst , 1 Treppe . uwa*

Scheffelstr . 55 ist eine Werkstatt
für jedes Geschäft geeignet, auf
soglerch oder später zu vermieten.
Näh im 2. Stoch $84074$.
Wohnung von 6 Zimmern in

bester Lage der Stadt , teilweise
möbliert , ist auf die Dauer von
3 Monaten (von Dezember bis März )
zu . vermieten . Anfragen unter
$841084 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten .

Grotze, schöne
2 Zkmmer-Wohnung mit Zubehör
wegen Wegzug sofott oder später
zu vermieten . Preis 22 Mk. monatl .
$840698 Kriegftr . 188 , 4. Stock .

Bachstrahe 63 lf> 2
j| St

4
neuzeitlich einaericht. 3 Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten .

15017* Näheres im Bäckerladen.
Zweizimmerwohnung sofort zu

vermieten . Uhlandstt . 25, 2. SL
B41096.2.1 Näh. Borkstr . 13 . vt.
Durlacherstr . 87 ist eine frisch her-
gerichtete Wohnung, bestehend aus
1 Zimmer , Küche, Keller u. Solz¬
stall, auf sogl . zu vermieten. $8„ „,„

Karlstraße S»3 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Keller mit Zu¬
behör per sofort zu vermieten.
Näheres Querbau , 2. St . $841092

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stock)
zu vermieten . Näheres 1. Stock
10—6 Uhr. B39054

Wohnung zn vermieten.
Mühlbnrg , Sedanstraße 11, eine

schöne Wohnung, 3 oder 4 Zimmer,
Küche , Dachkammer, Gas , Wasser .
Klosett im Abschluß, auf 1 . Dezbr.
oder später zu vermieten . B40629

Für Baugewerk- oder
Kunstgewerbeschüler !
Göthestraste 4, 2 Treppen , sind

zwei kl . Eckzimmer» ohne vis-ä-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert .
t>

~ ' ' ' -

Amakreastraste 7, Seitenb ., 4. St .
links , ist ein möbliertes, Helles,
freundliche» Zimmer zu ver-
mieten . B41053.2.1

Amalieustr . Ä4, 1 Treppe , sind zwei
zut mübliette, freundlicheZimmer
Wohn- u . Schlafzimmer) auf 1."ovbr. zu vermieten. $841079.2.1

Boeckhstraße 2, I., ist ein freund !.,
schön mübL Zimmer zu vermiet .

Degenfetdstr. 8 , 3 Treppen, ist ein
zur möbliertes Zimmer mit fcp .
Eingang billig zu derm . B41044.2 .1

Friedeustraße 20, 3 Treppen , ist
ein schön möbL Zimmer an ein .
Herrn sogleich oder später zu
vermieten._ _ SB40790

Herrenstr. 18, 3 Tr. HS., ist sehr
gut möbl . Zimmer für sofort an
ruhige , solide Dame zu verm . S841Ma

jkarlstraste 93 ist ein möbl. Mau -
sardenzcmmer per sof. zu verm.cn ? t: c\ ^S841091

KriegstraHe 74 fein möbL Zimmer
zu vermieten. B40856

_ Näheres daselbst pari .
« eopotdftraste »9 , » . Stock , ist
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B41054

Leffingstraße 33, Part ., fit ein
schön möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. 3340229

Schützeustr . 48, Part ., ist ein gut
möbL Zimmer an einen oder
zwei Herren sofort billig zu ver¬
mieten, auch erhält Arbeiter Kost
und Logis. B40568

Schübenstr. 48, Part ., ist ein einfach
möbl. Zimmer mit Kost an soliden

Arbeiter billig zu vermieten ; auch
ist einegute Schlafstelle frei . B,, «,«

Sophienstrahe 62 , Part ., bei der
Westendstraße, ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim -
mer zu vermieten . $840357

Sofienstratze 182, 2. Etage » ist ein
schön und gut möbl. Zimmer auf
sofort od. spät, zu verm . B40873

Waldstraße 22, Stb . 1 . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer auf 1. Nov.
zu vermieten ._ $841065

Waldstraßr 52, Stb . 1 Tr ^ schön
möbl.. geräumiges Zimmer für
Baugewerkschüler geeign. , könnte
evll. auch an 2 Herrn abgegeben
werden, tst auf 1. Nov. mit Pen -
sion zu vermieten . $840811

Werderstr. 61, 3. St . , rechts, ist gut
möbl. Zimmer zu vermieten . B«»«,

Miet - Gesuche ,
Im Süd - od. Westviertel wird

eine herrschaftliche

Hlir -Mmg
mit Zubehör au mieten gesucht.
Offerten mtt Preis « ud Grund¬
riß-Zeichnung unter Nr . B41067
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

?„Xe möbliertes Zimmer.
Offerten unter Nr. $841078 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

billig zu vermieten . 13838**
Möbliertes Wohn - « . Schlaf¬

zimmer zu vermieten. Preis 28 Mk.
Dnrlachersttaste 1, 4. St . rechts,

Eingang Kaiserstraße. $841046
Gut möbliert . Balkonzimmer per

sor . billig zu vermiet . B41105 .2.1
Näh . Rudolfstratze 25, 2. St ., lks.

Gesucht möbl. Zimmer j&f^
ruhiger Lage, nahe der Hochschule ;
darüberliegende Wohnung möglichst
unbewohnt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . $341033 an die
Expedition der «Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucht ein möbliertes
immer per 1. November. Ostftadt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B41034 an die Expedition der
„ $6ad. Presse" erbeten .

Größeres , unmöbliertes u . herz-
bares Zimmer , wenn möglich mrt
Bedienung, gesucht. Offerten unt .
Nr . $840958 an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten . 3.2

teiiwr , Ititriiitr,
.

, Mm
Lagerraum gesucht
Nähe Güterbahnhof zur Unterbringung von 15 Wagen ,darunter 9 k 6 m Länge und 2,50 m Breite und 6 ä 8/9 m
Länge und 2,50 m Breite , außerdem zwei Waggons Holz¬
material , für die Zeit vom 5. November a. c. bis Ende
März 1911. 6 bis 8 Wochen vor Ende März werden
ffieparaturen au dem Material vorgenommen. Geeignete
Offerten unter I *. K , 4836 an Budolf Moose ,Karlsruhe . 15376

»
»
*

tk
JOt
»
»

Hoplsruhes suchen wir grossen, schonen
Laden mit mindestens zwei Schaufenstern

und NebenrSumen.
Gefl. Angebote mit Plänen und Skizzen erbitten wir
unter J . B. 6288 durch Rudolf Hone , Berlin 8. W. 19.

»
»
»

Q
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Seffenlliche Vorträge
lia Aiischlug m öiiS Grogh . MKtoriapensionat im unteren
3aöl des Palais Stephanieu-tr. 51 lehem. Prinz Ksri-Palaisj .

Winter 1910/11 .
Donnerstag , 11 —12 Uhr, beginnend am 27 . Oktober :

Charakterbilder aus der neueren Geschichte .
Gymuasiumsdireftor Geb. Hofrat l ) r . Ifiiußner feiet .

10 Borträge .
-Treitag . II — 12 UKr, beginnend am 28 . Oktober :

Die modernste deutsche Dichtung , ihre Welt- und
Lebensanschanung.
Aniversilätsproieffor l ) r . Gi iil/ .uiiu lier von Heidelberg

10 Vorträge .
Eintrittskarten werben abgegeben vom 20 . Oktober ab bis znm

Beginn^ der Vorträge täglich von 11 bis ' j. lUhr im Palais Stcphanien -
straste 51 . Auct > sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung , Kaiser -
nrahe 168, erhältlich. 18034 .4 .3Karte für eine Reihe 10 Mk .

beide Reihen 15 Mk.
Großherzogliches Biktoriapeufiouat .

ösirf«Ss» I §ch«' Vseein Harisruhe, l 0.
| Dienstag «I . 35 . Dtbr . , abends 8 ' i« Uhr, im grossen Eintrachtsaal

Vo rtra
'Herrn D . Friedrich iVsi’uiiann , M . d . Jt . . Berlin :

„Dis Frau im Wirtschaftsleben “.
Eintritt für Nichtmitglieder : numerierter Platz Mk. 2.—,

offener „ „ 1 .50-
I Abonnement „ ^ „ für sämtl. Vorträge „ 8.— >

für Nichtmitglied , für sämtl. Vorträge , f. 3 Pers . „ 18 .—
[ Reservierte Plätze kosten für Mitglieder und Nichtmitgiieder pro Person

eine Zusatzgebühr . . vön Mk . 4.—.
Einzelkarten und Abonnementskarten sind in den Hofmusikalien -

IIandlungen Fr. Doert , Hugo Kuntz, den Musikalienhandlungen Fritz
Müller und Franz Tafel , vorm . Hans Schmidt, sowie abends an der
Rasse zu haben . — Karlen für reservierte Plätze werden nur in der
Hofmusikaiienhandluiig Fr. Doert abgegeben . —i Der Besuch der Vor¬
träge ist mir gegen Vorzeigung der Karte gestattet . —
Die Damen werden dringend gebeten , die Hüte abzunehmen.

115388 Der Vorstand .

Museumssaal Karlsruhe .
| Mittwoch , 26 . Oktober 1910, abends 8 Uhr, II. Abonnements-Konzert

Hl

Denzan , Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung des
Herrn Kammermusiker tauberer .

ozartAbend
Streichtrio Divertimento Es-dur. Streich- Quartett C-dur. Streich¬

quintett G-moll (2 Bratschen ).
! Eintrittskarten : Saal I. Abt ., num . 4 Mk. , Saal II. Abt . num . 3 Mk.,Saal offen 2 Mk., Galerie num . 2 Mk., Galerie offen 1 Mk .

sind in der
llofmusikalienhandlung

Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 i'Konzertkasse 9— 1 und 3—6 Ehr)
dTid am Konzerlabend an der Kasse zu haben. 15387

Hugo Kuntz ,

Morgen Dienstag
15382

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

Eintritt frei . Hermann Woiff . Eintritt freiJ
Gasthaus zum König von Würkkemberg

Ecke Adler - und Zähringerstrnße .
Bringe litt . Publikum meine

wmttembergische Weinstube

Wem »emo Gesiuidiicit am Herzen liegt ,
nehme wöchentlich 2—3 Schwimmbäderim • ;

1 Karte Mk . — . 10, 10 Karten ‘Mk . 3 — , 100 Karten Mk . 30. — .
fm Leljensbedürfnis - Verein einzeln zu 30 Pfg.
Mittwoch und Samstag abend 20 Ffg . :: :: :: 14202

Holland Amerika Linie
Rotterdam — Xew -Vork

über Boulogne-sur-Mer
Doppelscliranliea -PassaEiertlaiDler

von 13890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schilfe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz.
Karlsruhe . Telephon 768 .

Wilhelm Hoffmeister «
SchioBstraSe 2.

Uruclisal . _ Telephon 122.
Albert feieifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359 .

EkBadener
Geld -Lotterie

; Ziehung 31 . Oktober .
3388 Geldgewinne

11 .5 Hauptgew. 9793a

B

45800i
20000 m,

3287 Geldgew.

25800 m.
Straßborger Lotterie
40000t

Hauptgew .

10000 M
Weitere Gew .

30000M
*sr

Liose beider Lotterien ä 1M .
11L . 10 M„ Porto u . Liste 30 Pf.
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

Z. Stürmer
Strassburg i. E.,Langestr .107 j

| In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
GOhringer , ai -*erstr.60 .

Schuppen
undAusschlag

durch
Obermeyers Herba-Seife

entfernt.

in empfehlende Erinnerung . — Spezialität : Heilbrunner Weist - und
Rotweine , sowie bad. Oberländer Riesling , u Moselwein. , -

Anerkannt gute Küche.
Dienstag n. Samstag vvn 6 Nhr ab : Tchweinknöchele.
15383 .6 .1 Hochachtungspoll _

Wilhelm Schümm .

Serien - Verkaus
für

kompl. Schlafzimmer
Serie
Serie
Serie
Serie
Serie
Serie
Serie

so lange Vorrat reicht !
Rutzbanm imitiert mit Intarsien . . . .
Satin poliert mit Intarsien .
Eichen gewichst .
Eichen gewichst ISpiegelschrank , 140 cm breit!
Eichen mattiert . .
Rußbanm poliert mit Intarsien . . . .
Rntzbaum poliert mit Intarsien . . . .
Rutzbanm poliert lSpiegelschranl, 3 teil .» .
Kirschbanm poliert , <Spiegelschrank , 3 teil .! .
Mahagoni poliert lSpiegolschrank , 3 teil . ) .

Jedes Schlafzimmer besteht aus 2 Bettstellen, 2 Nachtschränken mit
Marmor. 1 Waschkommode, 1 Marmorplatte, 1 Spiegelaussatz (mit
hohem Marmors , 1 Spiegelschrank , 1 Handtuchständer , 2 Rohrstühleu .

Wohnzimmer , Herrenzimmer . Speisezimmer , Fremüenzimmer , Kuchen sabelhast billig.
Brautleute und Konsumenten !

benützen Sie diese außergewöhnlich günstige Kaufgelegenfeeit — es liegt in Ihrem
eigenen Interesse . — Viele schriftliche Anerkennungen für gelieferte Einrichtungen .

Serie VIII .
Serie IX .
Serie X .

Mk. 170 .—
Mk. 270 —
Mk. 290 .—
Mk . 350 —
Mk . 370 —
Mk. 290 —
Mk. 370 —
Mk . 42Ö .—
Mk. 500 —
Mk. 535 . -

rümer
Möbel - und Bettenhaus

Aavlsrrrhe 30 Aaifevstr. 30.

Plissee -Brennerei Stützer | Staatlich geprüfte , im 1540592

4.4 26 Douglasstrasse 26 . 3340266

Bei
(TelephonRauchbeiästigung ^

Rat und Hilfe in allen Fällen . 11133*

Gustav Boegler ,
Kurvenstrasse 13.

H.

Verlangen Sie nur

S—10 Waggon
I». Mostäpfel„Uacfeabmungen weis »

man zurück" .

werden z» taufen gesucht.
Offerten sofort an 9941a.2.2

Max Bassermann ,
Lahr i . B . Friedrichstraße 37 ,

Obstversand und Apselweintelterei .

ill lubvll mtä lloseu.
Gharlottettbnrg ,km um Bogesenail

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde ._

Frisch . Tafelobst ,
Wa » ist Reis « » Cheviot ?

mehrere Waggon sind eingetroffen
und wird solches von 10 Psd . an
abgegeben per Zentner von 7 Mk .
an . Verkaufe auch waggonweise.
Weber , Beilchenstr . 25,4 5t .
Lager : Senbertstr . 13, Hth . fB4"8»

Ein eleganter Anzugstoff, modern , reine Schafwolle, unzerreißbar
140 cm breit : 3 Meter tosten 12 Mark . Direkter Versand nur guter
Stoff -Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hosen , schwarzer Herrenstoffe
und feiner Damentuche bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich
überrascht. Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenvor. Ver¬
langen Sie Muster franko ohne Kaufzwang .
8861a* Wilhelm Boetzkes , Diiren 75 bei Aachen .

iiirt Io. weiße Speisekartosseln
treffet« diese Woche ein. Soweit Vorrat 'reicht liefern wir

dieselben zu Mk . 3 .90 frei Haus Karlsruhe , Mk . 3 .00 ab Hof .
9869a.4 .2 Gesellschaft Sinneiy (Briimöittftel .

Zeugni s .
„ Mit Vergnügen bestätige ich, daß

das einzige StückIhrer Herba - Seife
genügte um mein Gesicht und Kopf
von Ausschlag bezw . Schuppen zu
reinigen . — " 8790a

K . Schulz , Groß - Sobrost .
Obermehers Herba - Seife zuhaben i .
allen Apoth ., Drog , Parfüm , ä Sick .
50 Pf .. 30uio stärk . Präp . Mk . 1 .-

Nebenverdienst
erhalten Personen jeden Standes durch gelegentliche Ausgabe
von Adressen zwecks Abschluß von Lebense, Renten - , Aussteuer-
und Militärdienstversicherungen . Diskrqle Behandlung zuge¬
sichert . Offerten unter T . 1293 an Haasenstein & Vogler .
A .-G „ Mannheim . 9068a .2 .1

liegenMundgeruch Brillanten .
„C'IiloroeSont —vernichtet alle Fäulnis ,
erreget im Aiunde n . zwischen den Zähnen
u . bleicht mißfarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Tchmelz zn schaden . Herrl. er.
frischend im GelchmaS. In Tuben 4 bis
6 Wochen ausreichend, Tube l M, Probe¬
tube BO <?. Erhältlich ln Apotliekeir
Drogerien , Parfümerie » . 9578a
Jii >rar !sruhe : C» rI » « »!>,Hofdrog.

Gelegenbeitskänfe in Brillant -" illant -Ql 'Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991*

B . Kanipliues , Juwelier ,
ftaijcrftr . 207 . Karlsruhe . Tel . 2458 .

Suche Kassa - Abnehmer sur la. fette bayer.
QZirse und stets frisch geschossene Hasen.

Aäb . sub Ebiffre 8 . K . 17417 durch Itud . Mosse , Stuttgart .

GSnselebern
werden fortivährend angekauft
Adlerstr. 28 , Ouerbau. 2. St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat . \1 129 fi“

oar . leb . Ank.,10Mon . alt , bollk. aus -
gewachs . . federvoll,fleisch . , gr . .schwer,
10 Gänse 32 Mk., 13 Guten 20 Mk.
Adolf Streusand , Myslowitz,
rt . .Schlesien, I ._ 6286c.20 .14

lia . 140 qm Weiße, glasierte

Wandplatten ,

ElNL flott M oftobst .
I .Wahl mit >I,Abdeckplatteu . Eck - n.
Rinnleiften zu verkaufen. Ange ->
bote unter Nr . B40658 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erbeten

^gebende Strickerei , schöne Existenz für zwei Damen , wird sofort ab¬
gegeben . Preis ziria 609 Mk.

'

Gefl. Anfragen erbeten unter Nr. 15393 an die Exped. der
» Bad . Presse" 3 .1

Zwei Waggon prima saures
M o st o b st sind eingetroffen und
empftebit billigst 15381 .2 .1M. Oswald. Slbiitzkliitr. 42,

Gin Kind
wild in liebevolle Pflege aufs
Land genommen.

Offerten unter Nr . 9964a ' an
Erved . der „Bad . Presse" erb.

ZagShWd verlaufen.
Kurzhaarige getigerte Hündin ver¬

laufen . Abzugeb . geg. gute Belohng.
13,2 .1 Schützenstr . 4a , 3. Stock .

Neuemautes Wohnhaus
mit Hinterhaus, . Schweineställen,
Scheuer mit ir-tallnng nebst einer
Nemise, aus dem Lanüe , 1 Stunde
von Llarlsrnhe , sämtliche Gebäude
sind der Neuzeit entsprechend, in
gutem Zustand und wird krankheits-
baiber verkauft . Zu erfr . unter
B41101 in der Expedit , der „Bad.
Presse"

. 2 .1
Buffet , modern , nußb . 135 Mk .,

Borplatzständex , eichen , 14 Mk.,Vertiko mit Spiegelaufsatz40 Mk..alles neu n . radellos , sof. zu verks
15390 Kronensteaste 32 , Hiuterh .

getragene Kleider . Größe 44 ,
zu verkaufen. B41089

Kaiserstrasie 163 , 2. Stock .
Silber-Dackel,
prämiert , sowie ein 7 Monat alter
schwarzerDackel mit braunen Ab¬
zeichen sind billig zu verkaufen .

Dnrlacher Allee 24 . II, l.

Privat - Unterricht
erfahrene u . bestempfohl. Lehrerin
erbietet sichz . Unterrichten schwäch !.
Kinder , einzeln od. in kl . Klassen,
nach dem Lehrplan d . höh . Mädchen¬
schule . Sie übernimmt auch Nach¬
hilfeunterricht in einzelnen Fächern .

Lydia Bender , 2.2
Stehh anienstraste 57 , 3 . Stock.

i Fr. Nagel,
Waldstr . 43 . nächst der Kaisersir .,
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt :

tolrberpiicit
Auf Bestellung in allen (ffrößeii

von 3 Mark an. 14910
Prompter Versand nach auswärts .
Telephon 1177 . Telephon 1177,

Taseläpsel
und Birnen.

feine Torten , werden heute aus¬
geladen , äußerst billig . B41063

.4 . Dürich , Scherrstraste 18.

Adrtsffeln
aus Norddeutschland sind einge-
troffen , gesunde, gut . Ware , den Ztr.
zu 4 Mk . verkauft B41099
V'ei 'd . Delabar , Scherritr . 8.

lüjtiipjcl iiiiü Inten
werden heute ausgeladen zu 5 .30
und 4 .50 Mk . B41061

4 . Dwrich , Scherrstraße 18,

mahl

9674a

Darlehen
gegen Lebensbersicherungsabschluß
der genügenden Sicherheiten er¬
hältlich. Näheres Lindenplatz 1,
schriftlich ; Rückporto . 14574 .0.4

gegen hohen Zins , la Sicherung
uuo prompter Rückbezahlung per
sofort zu leihen gesucht.

Offerte unter Nr . B41082 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Siliert Frau IAH tii BaiieM
von 100 Mk . gegen mehrfache
Sicherheit anfzunehmen bei pün -tt
monatlicher Rückzahlung. Offerte»
unter Nr . B41056 an die Expedit
der „ Bad . Presse" erbeten.

LLer leiht einem Fräulein forort
15 Mark gegen pünktl . Rückzahlg .

Lfferten ' unt . Nr . B41086 an dr^
Exped. der „ Bad . Presse" erb . . .

Ein noch gut erhaltener Sauel «
krantständer zu verkauf. 83411V'

Kriegstraße 72 , 4. Stock-

Ünr
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